
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

249 (24.10.1901) Mittagausgabe



«rief.» .Telegramm .Sldreff«
Heisch, P resse" .Karlsruhe.

S» Btrlafl« abgebolv
• • Vg monatlich ,

oftti M Hau » geliefert :
K ^ eljilh- «ich : M . S .1» .
G, »» ärt » burdi di« Post
ktuatn »bn« ZustellgeMrrw M . 1 .80 .
«nt in» Hau » bei täglich

Zustellung M. 2^ 2.

Giutzelue Nummern S Pf.
DaPpelnummeru 10 Pf.

A«»ei,e « :
Di« P -titreilr *0 * ?* ,

hk NeNamezelle 00 Pf «.

MiLtcrciclusgcrbe .
Aupedilion : « lgeiltbum und Verla»

A. Thiergarten .
Verantwortlich

für den politischen, unter»
ballenden und lokale» ThM

« wert - erzog ,
für den Anzeigen»Th«8
« . Siinberspacher ,

iSmmtlich in Karlsruhe,

otM tnb Lammstrabe Eck«
^ chß Kaiserstr. u. Marktpl.

♦
« otationSdrmk.

Zlotgriess ßegk. - »flgge
vom 9. Märt I960 :

27,052EA

Zn Karlsruhe und um >
gebttnf über

15000
« bonneuteu .

Henerak-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Hroßy. Baden.
' Uuabhangine und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe .

Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsrither Uuterhaltuugsblatt ". monatlich 2 Nrn . „Courier". Anzeiger für Landwirth «
lnbau. 1 Sommer, und 1 Winter .Fahrs

'

Weltkarte, sowie viele sonstige Beilage».
schaff, Garten«, Obst« und Weinbau. 1 Sommer, und 1 Winter .Fahrplaubuch . 1 Wandkalender mit

Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abotmentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende» Zeitungen.

Rr. 249 . Post-ZeitungSlistc 793 . Karlsruhe , Donnerstag den 24. Oktober 1991 . Telephon»Nr. 86. 17. Jahrgang.

Für die Monate November und
Dezember

wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täglichzweimal in einer Auflage von 27000 Exem¬
plaren erscheinende

,Modische
'

Fresse "
da- verbreitetste Blatt im ganzen Lande Babe » .

Die volksthümliche , unabhängige und nationale Haltung der
„Badischen Presse"

, in der jedem Stande und jeder Konfession
Solle Achtung entgegengebracht wird, die Schnelligkeit und Sorg¬
falt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der Residenz ,
deS badischen Landes , des weiteren deutschen Reiches und des
Auslandes, die lange bewährte Reichhaltigkeit auch ihres
unterhaltenden Theils im Romanfeuilleton , in Knnst und
Wissenschaft , der „Kleinen Zeitung " und dem außer anderen
Beigaben wöchentlich zwei Mal beigelegten Unterhaltungsblatt ,
die Fülle der Personalnachrichten aus der gesammten bad.
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des Hanbels -
theils mit den hauptsächlichen Frankfurter Börsenkursen
und den Berloofnngslisten rc. , dies alles hat im Verein
mit vielfachen anderen Vorzügen der „ Badischen Presse" einen
von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen.

Die schnelle Berichterstattung der „Badischen Presse"
— u. A . auch in ihren Meldungen über den Krieg in Südafrika —
hat überall eine besondere Beachtung gefunden und wird auch
weiterhin unsere Leser auf das Beste und Rascheste unterrichten.
Ebenso weisen wir auf die Sitzungen des badisclien Landtags
und des deutschen Reichstags hin, über welche hier gleich¬
falls auf das Schnellste Bericht gegeben wird.

Zusammen mit dem 2 Mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltnngsblatt " — welches eine Fülle kleinerer Er¬
zählungen, Aufsätze, Gedichte , Räthsel rc. enthält — den monatlich
mehrmals erscheinenden Verloosuugslisten , sowie der Gratis -
Beilage „ Courier " , Anzeiger für Landwirthschaft, Garten -,
Obst- und Weinbau, kostet die „Badische Presse " für die
bevorstehenden Monate November und Dezember bezogenM . 1.20 ohne Zustellgebühr .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig - Marke für Franko - Zusendung als
werthvolle und interessante Gratislieserungen : 1 Roman ,
1 Eisenbahnkursbuch .

Es werden Bestellungen nach Auswärts durch alle Post -
anstalten und Postboten entgegengenommen .

^ Die Expedition der „Wadischen Presse ".

Unserer heutigen Mittagansgabe ist das
Uttterhaltungsblatt Nr . 83 angefügt.

Das Unterhaltnngsblatt enthält :
„Die Exzellenz.

" Skizze von Klaus Rittland (Göttiugeu). — „Aus
Lortziug's fröhliche » Tagen. " Novellistische Studie zur Hundert¬
jahrfeier von Lortziug's Geburtstag. — „Allerlei." — „Humoristisches. "

5taa1shaushal1rsorgen.
] [ Die offiziöse „Südd . Reichskorr . " veröffentlicht folgende

Auslassungen :
Die Aufstellung des badische« Budgets für die nächsten beiden

Jahre ha -t, wie verlautet , diesmal erhebliche Schwierigkeiten be¬
reitet und ungeachtet mancher Absetzungen im ordentlichen und
außerordentlichen Etat wird der Abschluß ein unerfreulicher sein
und in einem starkenFehlbctrag zu Tage treten . Die wesentlichste
Ursache hievon soll, soweit es sich um badische Landesbedürfnisse
handelt, in der starken Mehrbelastung des ordentlichen Etats 'durch
die auf 'dem letzten Landtag regierungsseitig zugesagte Wohnungs¬
geldvorlage und in einigen unvermeidlichengroßen Ausgabesteiger¬
ungen liegen, wie sie zum Beispiel durch die Organisation des
Gruudbuchwescnsveranlaßt worden sind. Einen ebenso wesent¬
lichen Antheil an dem ungünstigen Budgetabschluß wird man aber
auch der muthrnatzlichen Gestaltung d̂es Rcichsetats für 1902 bei -
zumessen haben, bei dem selbst dann mit einem hohen, durch Ueber-
weisungen nicht gedeckten, sondern mittelst Matrikularbeiträgen
aufzubringenden Fehlbetrag zu rechnen sein wird , wenn , wie zu
erwarten , die auf thunliche Herabminderung der Ausgabeetats der
einzelnen Reichsressorts einfetzenden Bemühungen von Erfolg be-
gleitet sein werden. Der wirthschaftliche Rückgang in Deutschland,
wie man ihn seit Jahresfrist beobachtet , macht sich naturgemäß in
'der Reichssinanzwirthschaft, die im wesentlichen aus Verbrauchs¬
abgaben und gebührenartige Steuern (Börsensteuer) gegründet ist,
rascher und zugleich intensiver geltend, als in den einzelstaatlichen
Finanzhaushalten , in denen die direkten Steuern vorherrschen.
Unberührt von der rückläufigen Bewegung des Wirthschaftslebens
bleiben aber die Haushalte der Einzelstaaten auch nicht und Rück¬
schläge in deren Einnahmen werden, bei Fortdauer der Stagnation
in Handel und Wandel, namentlich im Bereich der Einkommen¬
steuern, sowie «der Verbrauchs- und Verkehrsabgaben, ebenfalls
unvermeidlich sein. Begreiflicherweise muß ein Hinübergreifen
des Reichs auf die einzelstaatliche FinaNzwirthschastbesonders em -
pfindlich wirken, wenn, wie jetzt der Fall , zu der Sorge für die
Beschaffung der nöth'igen Deckungsmittelim eigenen Lande noch die
Verpflichtung zur Mittelbeschaffung für den Haushaltskörper im
Reich, und zwar in ungewöhnlich hohem Maße hinzutritt . Die
schon so oft in dem letzten Jahrzehnt betonte Unhaltbarkeit des Jn -
einandergreifeus von Reichs- und Einzelstaatsfinanz erfährt durch
den 'dermaligen unerquicklichen Stand der finanziellen Beziehungen
zum Reich von neuem eine wenig erfreuliche Bestätigung ; und es
bleibt ein staatsrechtliches Unicum, daß eine gesetzgebende Körper¬
schaft, der Reichstag, zwar die Rcichsansgabcn beschließt , auch von
dem Recht der Ausgabe-Initiative in Form der Stellung von An¬
trägen und 'in der Form von Resolutionen ausgiebigen Gebrauch
macht , aber keinerlei zwingende Veranlassung hat , Zug um Zug
mit dem Anwachsen der Reicksausgaben oder dem Verstecken von

Einnahmen für ein Mehr von Deckungsmittel zu sorgen, weil chn
dieser Nothwenidigkeit das bequeme Auskunstsmiüel 'der Matviku »
larbeitragsausschrerbung enthebt und er auf diese Weise jederzeit
einen kleineren oder größeren Bruchtheil der Reichsausgaben auf
die einzelstaatlichen Haushalte abbürden kann . Die seit dem Scheie
tern der Reichsfinanzreformpläne der Jahre 1894 und 1895 un,
gelöst gebliebene Frage der klaren Abgreuznng der Reichs» n«d
Eiuzelstaatsfinanzwirthschaft ist durch 'die jetzige Lage des Reichs-
Haushalts und durch die Verwirrung , die darob in den einzelsiwrt-
lichen Haushalten einzureiben droht, wieder scharf in den Vorder «
grund getreten und man wivd erwarten dürfen, daß nach Bergung
des großen Werks der Zolltarrfreform an i>ie Lösung dieser
wichtigen Frage der ReichsfinaNzreform im Sinne eines Schutzes
der Einzelstaaten vor überraschenden und starken Eingriffen des
Reichs mit demjenigen Nachdruck 'herangetreten wird , den die
Frage wogen ihrer finanziellen, wirthschaftlichen und politischen
Bedeutung erheischt.

Die Wiedereröffnung der stanzöfischen Uammer.
(Von unserem Berichterstatter ).

>( Paris , 22. Oktober.
Die Kammer , welche heute wieder znsammentritt , erhält eine

Unmaffe guter Rathschläge , vor allem aber den , sie sollte sich hüten,
den Wählern, vor deren Richtcrstuhl sie bald erscheinen werden , durch
überstürzte Reformen Sand in die Augen zu streuen, wie das fast
immer vorzukommeu pflegt. Wenn sie das Budget rechtzeitig unter
Dach bringen will , so wird sie zum Reformieren wenig Zeit haben ,
zumal die Interpellationen, nur dreiundsechzig , manche Sitzung auS«
füllen dürften. Es gilt schon für ausgemacht , daß die Gesuche der
Kongregationen in der bevorstehenden Tagung garnicht Vor¬
kommen werken, und für wahrscheinlich , daß die Abgeordneten , welche
daS Vereinsgesetz beschlossen , in der Sache nicht weiter mitzureden
haben werden, was allerdings manches für sich hätte .

Jules Lemattre ergeht sich im „ Echo de Paris " etwas
hämisch über den Wiederzusammentritt der Kammern ,
welche „ zivei kleine Schwierigkeiten" vorfinden werden, das Defizit
und die Ankündigung des Grnbenstreiks. Das Defizit setzt er ohne
Bedenken auf mindestens hundert Millionen an — es dürste bis
Ende Dezember aber auch auf hundertundfünfzig Millionen steigen
— und er konstatirt , daß diesem Uebelstande nur durch Steuer¬
lasten abgeholfen werden könnte , welche für eine Menge
Bürger erdrückend wären . Was den Streik betrifft , . so
glaubt er. die Vertagung sei möglich , was aber die Forffchritte
des Kollektivismus nicht beinträchtigen werde . Das einzige Heil¬
mittel gegen Finanznoth und Kollektivismus erblickt er in der
Beseitigung des Ministeriums Millerand -Waldeck , als der wahren
Ursache des Uebels. Er hofft aber nicht , daß es rechtzeitig dazu
kommen werde, und dann wäre ja noch immer das parlamentarische
Regime da , aus dem das Ministerium hervorging. Der Präsident
der „Paine francaise “ weiß daher keinen besseren Rath , als man
solle geduldig auf das Erwachen des gesunden Menschenverstandes
und des Muthes bei den biederen Franzosen warten .

Die Negierung hat ihrerseits den Budgetausschnß dringend
auffordcrn lassen, mit der alleräußensten Sparsamkeit vorzugehen ,
um das drohende Defizit möglichst einzuschränken . Dazn paßt es
freilich schlecht, daß für das Kolonialherr zwei ein halb Millionen
mehr verlangt werden, als der Ausschuß vorgesehen hatte , und daß
der Kriegsminister eine Zulage von beinahe acht Millionen durch die
Verteuerungder Lebensmittel begründet. B ourrat , ein sozialistischer

Gesprengte Iessel'n.
sioman von Reiuhold Ortmanu .

(Nachdruck verboten.)
Erstes Kapitel .

Der Zuschauerraum des eleganten Broadwaytheater zu Den¬
ver, der prächtig gelegenen Hauptstadt des amerikanischenUnions -
stavtes Colorado, war fast bis auf das letzte Plätzchen gefüllt . War
doch mtt den überschwenglichsten Worten das Lob der Sckau-
sPiÄergesellschaft verkündet wovden , die an diesem Abend ihre erste
Vorstellung geben sollte, und versprach man sich doch wahre Wun-
devdinge von der Ausstattungskömödie „ Die drei Musketiere "

, die
wrch amerikanischen ! Brauch das ganze Repertoire des Impresario
James Fielding ausmachte.

Tiefe Sttlle herrschte im Aüditorium , als der letzte Ton der
Ouvertüre verklungen war und der Vorhang in die Höhe rauschte .
Man war während des verflossenen Winters mit künstlerischen
Darbietungen hier im fernen Westen nicht allzusehr verwöhnt
worden und brachte der Fielding 'schen Truppe , die in den östlichen
Großstädten so außerordentliche Erfolge erzielt haben sollte , des¬
halb die freundlichste Stimmung entgegen. Während 'der ersten
Szenen hatte es denn auch ganz den Ansäfein , als sollten sich die Er -
wattungen vollauf erfüllen . Die männlichen und weiblichen
Künstler zeigten sich den ihnen gestellten Aufgaben gewachsen und
das Znsammenspiel ließ nichts zu wünschen übrig . Das Publi¬
kum freute sich der hübschen , zum Theil sogar prächtigen Kostüme ,
deren auf dem Zettel ausdrücklich hervorgehobene historische Treue
nur von wenigen mißtrauischen Gemüthern angezweifelt wurde,
lmd es lachte ebenso willig über die hier und da eingestreuten
Scherze , als cs stck von der stark aufgetragenen Senttmentalität
anderer Szenen rübren und ergreifen ließ.

Eben war eine längere Deklamation des jugendlichen Helden
durck donnernden Beifall bei offenem Vorhang ausgezeichnet
worden, als das Erscheinen einer bis dahin in dem Stücke noch

nicht aufgetretenen Schauspielerin namentlich bei den zunächst
sitzenden und dm mit Operngläsern ausgerüstetm Zuschauern ein
gewisses Aufsehm erregte.

Die Künstlerin, die auf dem Zettel als Miß Ellm Howard
bezeichnet war , mußte noch in sehr jugendlichem Alter stehm, denn
ihre hockgewachsene Gestalt zeigte die eckigen Umrißlinien und die
zarten Formen eines sich eben erst zur Jungfrau mtwickeln'ien
Kindes. Auch dm etwas hastigen und ungestümen Bewegungen
ihrer anscheinend zu langm Glieder mangelte es noch an jener
Weichheit und cmmuthigen Rundung , die zumeist erst das Er -
gebniß einer längerm Thätigkeit auf den weltbedeutenden Brettem
sind . Das Kostüm , das einer üppigeren Figur vielleicht vortreff¬
lich gestandm hätte , war mehr danach cmsethan , «die Schönheits¬
fehler der überschlanken Gestalt hervorzuhebm , als sie zu ver¬
schleiern, und Miß Ellen Howard stand demnach an bestechendem
Liebreiz der äußeren Erscheinung sicherlich hinter allen übrigen
weiblichen Mitgliedern der Gesellschaft weit zurück.

Wenn sie trotzdem in hohem Maße das Interesse derjenigen er¬
regte, die im Stande warm , auch 'die Einzelheitm ihres Antlitzes
zu erkennm, so konntm nur ihre wundewollen , dunklm , nach
Form und Größe in der That außergewöhnlich schönen Augen die
Ursache dieser Bewunderung sein. Im ganzm Theater war wohl
Niemand , der je zuvor so seltsam leuchtende und ausdrucksvolle
Augen gesehm hatte, als sie in diesem jugendlich zarten Mädchen-
antlitz glühten . Die Farbe ihres Haares war unter dem weißen
Puder , mit dem sie es , dem historischen Charakter ihres Costüms
entsprechend , bedeckt hatte, nicht zu erkennen , aber 'das fiese
Schwarz der stolz geschwungenen Brauen ließ sie errathm und es
bedurfte keiner allzu lebhaftm Phantasie für die Bernruthung , daß
Miß Ellen Howard im gewöhnlichm Leben viel schöner sei als in
dieser künstlichen Entstellung.

Langsam war sie bis hart an die Rampe vorgetreten , wie ihre
Rolle es vorschrieb , und das Verstummen ihrer Partner ließ er¬
kennen , daß die Reihe zu sprechen an sie gekommen war . Aber
ihre Lippen blieben geschlossen und es gab eine lange , peinliche

Stille , während deren man selbst in den entfernteren Theilm des
Theaters deutlich die zischelnden Flüstertöne des Souffleurs ver¬
nahm . Ohne allen Zweifel war die junge Schauspielerin eine
Beute des von allen Kunstnovizen so sehr gefürchteten Lampen¬
fiebers geworden und eine Aufregung, die sich natürlich von Se¬
kunde zu Sekunde steigerte , schnürte ihr die Kehle zusammen.
Wohl bemühten sich die Mtspielenden, als sie ihren Zustand er¬
kannten , ihr durch improvisirte Reden zu Hülse zu kommen, aber
sie verwirrten sie damtt augenscheinlich nur noch mehr ; denn als
sie endlich ihre ganze Willenskraft aufbietend , einige Worte sprach ,
enthielwn dieselben eine Frage , auf die das Publikum die Antwort
bereits gehört hatte.

Und ob auch ihre weiche , melodische Sfimme von wahrhaft
bestrickendem Wohllaut war , die Zuhörer empfandendoch in diesem
Augenblick nicht das Rührende und Mitteiderregende, sondern nur
das Belusttgende der Situatton . Oben auf der letzten Galerie
machte Jemand eine höhnische Bemerkung , die vernehmlich daS
ganze Haus durchtönte und die so lange unterdrückte Heiterkeit
der klebrigen in lautem Gelächter ausbrechen ließ . Nun war es
um die Fassung der armen jungen Schauspielerin selbstverständlich
ganz geschehen und sie machte keinen Versuch mehr, die durch ihre
Schuld verdorbene Szene zu retten.

Wer sie that auch nicht, was wahrscheinlich die meisten
Anderen in ihrer Lage gethan haben würden. Sie brach nicht in
Thränen aus und schlug nicht die Hände vor das Gesicht, sondern
sie wandte es vielmehr, sich hoch aufrichtend , mit einer unnach¬
ahmlich stolzen , ja beinahe herausfordernden Bewegung dem Pub¬
likum zu . Ihr Antlitz war todtenbleich unter der ausgetragenen
Schminke, aber die dunklen Augen die jetzt von einer fast unnatür¬
lichen Größe erschienen, sprühten Blitze des Zornes . Furchtlos
suchte sie die Stelle , von der die spöttischen Worte gekommen
waren , und nicht wie ein verhaltenes Weinen , sondern wie ein
Ausdruck unsäglicher Verachtung zuckte es um die schön ge¬
schwungenen Lippen.

(Fortsetzung folgt.)



Sette L.
Skr.Sal ) tfOc Presse .

Abgeordneter der Ostphrenäeii , schlägt dem Ausschüsse vor , den
Ruckkauf der Bahnlinien des Westens , Ostens , Südens undbrr Orleansgesellschaft zu beantragen . Nach seiner Darstellungwürde dem Staate dadurch ein materieller Gewinn erwachsen , weildie genannten Gesellschaften für die Zinseugarautien so viel schulden ,daß sie nichts zu fordern hätten , sondern zu einer Rückerstattuug
angehalten werden könnten . Die Kollegen des Bürgers Bonrrat
sollen über seine Entdeckung etwas erstaunt gewesen sein , werden
fich aber heute den ansgeheckten Plan näher darlegeu lasse ».

* * *
In der heutigen ersten Ka mm ersitz » n g brachte zunächstder sozialistische Abg . Basly (Pas de Calais ) ohne Verzug einen

Gesetzesvorschlag ein , der auf Antrag seines ParteigenossenRonan et für dringlich erklärt wurde . Derselbe entwickeltnnd begründet die bekannten drei Forderungen der Gruben¬
leut e ; L o h n m i u i mu m , A ch t st n n d e n a r b e i t s t a g , P e n s i o nvon zwei Franken täglich nach fünfundzwanzigjähriger Arbeit .

Ministerpräsident Wald « ck- N o u s s e a u autivortete in Gemäßheitdes Schreibens , in dem er vor einigen Tagen dem Generalsekretärder Grubenföderation , Cotte , auf dessen Anfrage Bescheid ertheilte :Die Regierung könne auf die Festsetzung eines Loh n-
miniwums nicht ein gehen . Sie setzte ihre Be¬
mühungen hinsichtlich der A l t e r s p e n s i o n e n gewissenhaftfort ; was den Achtstundenarbeitstag betreffe , so könnedie Reform nicht vom Zaune gebrochen werden , da die In¬
teressen anderer Industrien zu berücksichtigen seien . Die
Regierung wolle nicht versprechen , was sie nicht halten könne und
sie werde sich durch keinen Druck dazu zwingen laffen (Beifalllinks und im Centrum ). Die Regierung widersetzt sich nicht der
Dringlichkeit , lehnt aber die sofortige Berathung ab .

Hierauf erntete ViViani ( Soz .) die Zustimmung der äußerstenLinken , indem er die R e g i e r u u g für die Androhung des G e n e r a l -
streiks der Grubenleute verantwortlich machte , denMinister -
prästdenten , der am 8 . Maid . I . mehr verhieß , als er jetzt haltenwolle , und hauptsächlich den Handelsminister , der vor fünfzehnMonaten de» Grubenleuteu des Pas -de-Calais bestimmte Zusagenmachte . (Ironischer Beifall der Meliuisten .) Noch haben , sagte der
ftühere Mitarbeiter des sozialistischen Handelsministers bei der
«Petite Repnblique " und dann bei der „Lanterne "

, die sieben Dele -
girten in Saint -Etienne keinen Beschluß wegen des Generalstreiks
gefaßt , aber wenn er ansbräche , so würde von allen s o z i a l i st i s ch e n
Abgeordneten nicht ein einziger sich weigern , den
Streikenden zu Hilfe zu eilen .

Nach Viviani sprach der sozialistische Maire von Montceau -les -
Mines . Bouveri , der zum ersten Mal in die Kannner kam . In
seiner Rede trat er den llebertreibnngen entgegen , die über die
Kriegsrüstungen seiner Administrierten verbreitet werden . Zugleich
zieht er gegen die Grubeugesellschaften zu Felde , die die Gehälter
ihrer Direktoren erhöhten , den Arbeitern aber eine gerechte Lohn¬
erhöhung verweigerten . Die Arbeiter von Monceau - les -Mines seien
übrigens bereit , die Frage des Mindestlohnes nach den Verhältnissender einzelnen Gruben ordnen zu lassen .

Während daun der Nationalist Millevoy für die sofortige
Erörterung ist . meint der Progrcssist Gay , die Regierung habe die
Arbeiter zu ihren unerfüllbaren Forderungen ermuthigt , die Kannner
könne sie nur gewissenhaft prüfen .

In der Erörterung über den Modus der Abstiminung verlangtWaldeck - Rousseau Verweisung des Antrages an die Arbeits¬
kommission .

Der Melinist Goujon verlangt die Abstimmung über sofortige
Erörterung des Antrages .

Der soz . Antragsteller Basly erklärt , er betrachte die Ver¬
weisung seines Antrages an die Ko m m is sio n als ein Begräbnis
erster Klasse .

Pie sofortig « Erörterung wird mit 333 gegen 254 Stimmen
a - gelehnt nnd der Antrag an die Aröeitskommisston verwiesen .
Damit hat die Regierung die Parlamentssession gleich siegreich
begonueu .

Sozialist Dejeante legt nunmehr einen Gesetzentwurf über
Abschaffung der gegen die anarchistischen Machenschaften
gerichteten Gesetze vor und verlangt dafür die Dringlichkeit .Sie wird gleichfalls mit 462 gegen 132 Stimmen ab gelehnt .

Die Kammer vertagt alsdann alle weiteren Inter¬
pellationen auf nächsten Freitag .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* * Der „ ReichsanzÄger
"

veröffentlicht eine große Zahl Ver¬
leihungen der Rothe» Kreuzmedaille zweiter und dritter Klasse.* 'Wie aus Rom gemeldet wird , empfing der Papst am Mon¬
tag 'den Straßburger Weihbischof Z o r n v . B u l a ch in Audienzund gestern , Dienstag Mittag , den Prinzen und die Prinzessin
Ruprecht von Bayern .* Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : In verschiedenen Blättern
begegnen wir der Böhcmptung, daß die deutsche Regierung beab-
fichttge, die Handelsverträge überhaupt nicht zu kündige«. Es ist
nicht recht verständlich , wie solche Auffassung entstehen konnte, wo
ein neuer Zolltarif ausgearbeitet und allgemein bekannt ist, daß

die 'deutsche Regierung mit Hilfe dieses Zolltarffs zu einer neuen
Regelung der handelspolitischenBeziehungen zum Auslande , ins¬
besondere unter stärkerem Schutze der 'heimischen Agrarprodukte ,zu gelangen bezweckt. Der Entschluß die geltenden Handelsver¬träge überhaupt nicht zu kündigen wäre zweckwidrig und würde
nur eine Stärkung der Position der ausländischen Staaten be¬
deuten, mit denen wir Handelsverträge auf der neuen Basis ab¬
schließen wollen. Die deutsche Regierung muß sich also selbstver¬
ständlich freie Hand Vorbehalten, um zu einem geeigneten Zeit¬punkte die bestehenden Handelsverträge zu kündigen. Ob und
wann dieser Zeitpunkt eintritt , hängt von dem weiteren Verlaufder Dinge insbesonderevon dem Zustandekommen des neuen Zoll¬
tarifs , sowie von den Verhandlungen mit den anderen Staaten ab .

Ocsterreich-Nttgaru.
Aus dem österreichischen Avgeorduetenhaus .

— Wien , 22 . Okt . Im Laufe der heutigen Sitzung erklärte
der Minister für Kultus und Unterricht i» Beantwortung der
Interpellation Groß und Genoffen über die Einwanderung
von Klerikern in Oesterreich , bisher seien von französischen
Kongregationen nur drei Gesuche um vorübergehende Nieder¬
lassungen eiiigelanfen . Die Genehmigung zur Niederlassung sei
bisher nur der 20 Professen und 5 Laieuschwestern zählenden Kar¬
in e l i t e r i n n e n - K o u g r e g a t i o n in Versailles für
Salzburg ertheilt worden . Die beiden anderen Gesuche befinden
sich im Stadium der Vorbereitung . Selbstverständlich werden bei
solchen Gesuchen die genauesten Erhebungen gepflogen . Der
Minister citiert die bevorstehenden diesbezüglichen Bestimmungen ,
nach welchen die fremden Kleriker sich jeder Agitation gegen die
einheimischen Jilstitutioueii eutbalten und einen Subfistenz -
nachweis erbringen müssen . Bisher sei kein Gesuch einer fran¬
zösischen Kongregation um Verleihimg der österreichischen
Staatsbürgerschaft eingereicht worden , auf Grund welcher ans
die Ausübung der Seelsorge oder Lehrthätigkrit Anspruch
erhoben werden könnte .

Der Abgeordnete Eisen kolb brachte einen Dringlichkeits¬
antrag ein, in welchem er die Regierung auffordert , eine Ge¬
setzesvorlage eiiizubringen , wonach die Neuerrichtung von
Klöstern von einem Gefetzesakt abhängig gemacht werden soll ,die bestehenden Klöster und Kongregationen die Ge¬
nehmigung einzuholen haben , und nach welchem ferner die Orden
und Kongregationen dem Vereinsgesetz unterworfen werden ,
gleichzeitig ihnen aber jede Leh

'
rthätigkeit untersagt

werden soll .
Am Schluffe der Sitzung beantwortete der Präsident die An¬

frage des Alldeutschen Stein . Der Präsident erklärte , er habe so¬
fort , nachdem das verabschemingswidrige Attentat aus M a c K i n l e ybekannt geworden war , dem Gesandten der Vereinigten
Staaten persönlich die innerste Theil » ahme ausgesprochen .
Nach dem Tode Mac Kinley ' s habe er aöernials dem Gesandten ini
Namen des Hauses das tiefste Beileid zum Ausdruck gebracht nnd
hierfür den Dank des Gesandten entgegengenommen . In Anbetracht
dessen, daß seitdem eine lange Zeit verflossen sei . habe er es nicht
für geboten gehalten , darauf zurückzukommen . Es könne keine
Rede davon sein , daß irgend ein anderer Faktor den Präsidenten
zu diesem Entschlüsse bestimmt habe .

Italien .* Der Senator Saredo , der Chef der neapolitanischen
Untersuchungskommission , veröffentlicht heute seinen Bericht
in zwei Bänden von 1000 Seiten . Die Einleitung behandeltdie Geschichte Neapels in den letzten fünfzig Jahren nnd
deckt daun die Korruption der Verwaltung Neapels
auf , indem die Geschichte einzelner Klientelen und Camorra -
bünde eingehend untersucht und dargelegt wird . Im
letzten Theile spricht Saredo von den Mitteln der Sanirung der
Stadtfinauzen ; er schlägt die Unifizirung aller städtischen An¬
leihen , eine staatliche Anleihe zum Ankauf der Wasserleitung , die
Vergemeindlichnng aller Verkehrsinstitute . sowie von Gas und Elek¬
trizität vor und zuletzt die Schaffung eines großen Freihafen -
b ez irkö , um Neapels Handel mit dem Orient zu beleben . (Ff . Z .)

Frankreich .
Aus dem Ausstandsgevtet.

— Saint Etienne , 22 . Okt . Die heutige Sitzung des Bundes¬
ausschusses der Bergarbeiter wurde Mittags unterbrochen . Die Be¬
schlüsse werden geheim gehalten . Die Erörterungen werden Nachmittags
fortgesetzt .

Der BnndeSanSfchnß der Bergarbeiter richtete an Lamendin , den
Sekretär der Bergarbeiter des Departements Pas de Calais , ein Schrei¬be» , in welchem er demselben nahclegt , im Falle der Proklamirung des
allgemeinen Ausstandes eine Versammlung des internationalen Ans -
schusscs cinzuberufen , damit man sich auf die ausländischen Verbände
stütz " » könne . In der Stadt und Umgebung herrscht vollständige Ruhe .— Aus Montccan - les - Mines wird gemeldet : Eine Verfügung des
Präfekten des Departements Saone - et -Loire untersagt provisorisch den
Verkauf und Transport urngeänderter Militärgewrhre und die dazu ge¬
hörige Munition . Die Besitzer solcher Gewehre werden angewiesen , die¬
selben innerhalb dreier Tage auf der Maire oder dem Pvlizeikommissariat
abzuliefern . Nach Ablauf dieser Frist werden die nicht abgelieferten
Waffen beschlagnahmt und wird gegen die Schuldigen gerichtlich vor¬
gegangen .

Türkei.
Zkriu ; Adalbert vo » Kreutzen .

— Konstantinopel » 22 . Okt . Prinz Burhan Eddin begab fichnach der deutschen Botschaft , um im Namen des Sultans dem Prinz »,Adalbert aus Anlaß des Eeburstages der Kaiserin die Glückwünsche aus¬zusprechen . Prinz Adalbert wird heute an dem ihm zu Ehren vom Bot¬schafter Frhr . v . Marschall veranstalteten Frühstück theilnehmen .
demselben nehmen ferner das Personal der Botschaft , Marschall Sch, »,Pascha , der Eroßzeremonicnmeister Ibrahim Beh theil . Abends MPrinz Adalbert ein Diner an Bord der „ Charlotte "

, wozu der Botschaft^Frhr . v . Marschall , der Dolmetscher Fcsta , mehrere Mitglieder fcjdeutschen Botschaft und hohe ottomanische Würdenträger Einladungeyerhalten haben .
Heute Vormittag fand zur Feier des Geburtstages der drutschy,Kaiserin ein Schulfest in der Bürgerschule zu Pera statt , welchem PrimAdalbert , Freiherr von Marschall , die deutschen Offiziere , Mitglieder derdeutschen Kolonie und Vertreter der türkischen Regierung theilnahme «.

Amtliche Nachrichten. ”
Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom lg ,Oktober d . I . wurden die Vorstände der landwirthschastlichen Winter¬

schulen , Oekonomierath Hermann Magenau in Offenburg nachAugustenberg und Landwirthschaftsinspektor Friedrich Huber in Meß-
kirch nach Ofsenburg in gleicher Eigenschaft versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldireftion der Staatseisenbahneyvom 11 . Oktober d . I . wurde Expeditionsussistent Georg Meythalerin Waldshut nach Donaueschingen versetzt.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahne »vom 14 . Oktober d . I . wurde Expeditions - und ■Telegraphenassistn »Karl Gaus in Konstanz nach Pforzheim und Expedftionsasfistmt

Philipp Scheerer in Pforzheim nach Konstanz versetzt.
Nach Entschließung Gr . Verwaltungshofs vom 12 . Oftober d. I .wurde Wärrer Karl L u b b e r g e r an der Heil - und Pflegeanstalt

Jllenau etatmäßig angestellt .

Ans Baden .
= Karlsruhe , 23 . Okt . Von fachmännischer Seite wird uns

geschrieben : Die Ausführungen in der letzten Dienstagsnummer hiü-
sichtlich der Ausbildun g der Juristen im Ausland sind für
badische Jnristen nicht zutreffend . Den letzteren war schon
in einer Verordnung vom 7 . August 1880 , die von der Vorberei ,
tuug für den höheren Justiz - und Verwaltungsdienst handelt , nur
vorgeschrieben , mindestens drei Seniester auf einer deutschen Uni¬
versität zu studieren , die vier weiteren Halbjahre des im Ganzen
sieben Semester umfassenden Studiums konnten dieselben auch auf aus¬
ländischen Universitäten zubringen . Diese Bestimmungen sind ohne
Aenderung auch in die jetzt maßgebende Verordnung vom 17.November 1899 übergegangen . Irgend eine besondere Eingabe oder
Genehmigung vom Jnstizministerinm ist nicht erforderlich . — That -
sächlich wird bei den studierenden badischen Jüngern der Themis
von dieser Liberalität auch mehrfacher Gebrauch gemacht und werden
hauptsächlich die ersten Semester schon lange Zeit öfters zum St »
dium auf ausländischen , zumal französischen Universitäten verwendet .

Badische Chronik .
8 . Mannheim , 22 . Ott . Die Schlntzprobe der hiesigen Frei » .

Feuerwehr fand gestern Abend halb 7 Uhr an der alten Rheinthorkaserne
unter Leitung des Kommandanten Elz statt . Der Ucbung ging eine
Aufstellung auf dem Marktplätze voraus , wobei eine kurze Inspektion
durch die Herren Oberbürgermeister Beck und Amtmann Reff vorgenom¬
men wurde . Der Uebung selbst wohnten die Herren Bürgermeister
Ritter , Amtmann Reff , verschiedene Stadträthe , sowie die Vertreter der
Feuerwehren von Ladenburg , Friedrichsfeld , Schwetzingen , der Bahnhof -
feucrwchr und der Wehren von Heinrich Lanz und Mohr und Federhafsbei . Die Uebung bestand aus Einzelangriffen der Abtheilungen und
einem Haupt - und Gesammtangriff , wobei die Entwickelung und Weiter¬
verbreitung des Feuers durch rothe bengalische Flammen marftrt war.
Nach einstimmigem Urtheil der berufenen Krittler nahm die Uebung
einen sehr befriedigenden Verlauf und bewies , daß die Mannheimer
Wehr mit ihrer Schulung auf der Höhe der Zett steht . An die Schluß¬
probe schloß fich ein Bankett an , dem fast alle obengenannten Vertreter
beiwohnten , und im Verlaufe dessen zunächst unseres erhabenen Lander -
fürsten und seines erlauchten Sohnes gedacht wurde . Sodann über¬
reichten die Hauptleute der einzelnen Kompagnien den Feuerwehrleute »,die am Geburtstage des Großherzogs Auszeichnungen erhalten hatte »,
noch besondere , recht hübsche-Geschenke.

<•> Mannheim , 22 . Okt . Der in WormS ftationirte Schaff ««
Georg Müller von Alzey stürzte Sonntag Abend in der Nähe
der Zentralweiche bei Posten 153 während des Konpierens
vom Trittbrett des von Ludwigshafen ausgefahrenen Zuges und
wurden ihm beide Beine unterhalb der Knie abgefahren . Der
Schwerverletzte wurde in das Krankenhaus gebracht . — Der Maur «
Joh . Siefert von Wallstadt durchstach auf der Straße in der
Nähe der Station Käferthal -Wohlgelegen dem Manrer Jak . Kiltha »
von Käferthal mit einem Messer die Lunge . Der Thäter wurde
verhaftet .

X Beikinge « ( A . Schwetzingen ) , 22 . Okt . Mitten duM das
fröhliche Treiben der Kirchweihe bewegte sich vorgestern Nachmittag
in Walldorf ein stattlicher Tr au er zu g mit dem auf so tragische
Weise bei Roth -Malsch nm8 Leben gekommenen Postassistenten Karl

ä . h . Zum 100 . Geburtstag Albert Lortzings .
1801 — 28. HktoSer — 1901.

„Sein Lied war deutsch und deutsch sein Leid ,Sein Leben Kampf mit Roth und Neid.
Das Leid stieht diesen FriedenSort ,
Der Kampf ist aus — sein Lied tönt fort .*

Diese Inschrift auf Lortzings Grabmal auf dem Sophienkirchhofe
zu Berlin umschreibt in Wahrheit das Leben und Wirken des Koni -
ponisten in seinein ganzen ergreifenden Inhalt . Es ist einer von
Denen , an welchen die deutsche Nation , der er doch eine solche Fülle
goldener Gaben seiner Kunst geschenkt, sich versündigte , den sie in
seinen herrlichen Weisen feierte und umjubelte — als er sein kummer -
schweres Leben längst beendet nnd deffen im Herzen des Volkes
wiederklingende Werke Verlegern und Theatern reiche Summen ein¬
trugen , während Lortzings Angehörigen und Erben , ebenso wie ihm
selbst zu Lebzeiten , doch gar wenig ' davon in den Schooß fiel . Albert
Lortzing war so recht ein Stiefkind des Glücks , das dabei doch aus
all seinem Singen und Sagen so hell hervorzuqnellen schien. Und
je anmuthiger und glänzender die Offenbarungen seiner wundersamen
Kunst wurden , um so schwerer und drückender lag des Lebens
Sorgenlast auf ihm , bis sein Herz den letzten Schlag gethan . Auch
an jenem Tage noch war er in Bangen und für des Glückes Stief¬
kind kam die Nachricht von dem Erfolg , den eben sein letztes Werk ,
„ Die Opernprobe ", in Frankfurt a . M . davon trug , schon zu spät .

Als Sohn eines Mannes , der gleich seiner Frau nichts lieber
that , als auf der Liebhaberbühne spielen , und selbst hier schon ftüh
i« Kinderrollen thätig . schien Lortzing bald für das Theater präde -
stinirt . Dies umsomehr , seit die Eltern sich ganz dem wandernden
Schauspielerthum , zumal am Rhein und in Süddeutschlaud , Hingaben .
Des jungen Lortzing Gestalt und Stimme ließ ihn bald in Lieb¬
haber - und kleinen Gesangsparthieu Verwendung finden .
Er selbst aber komponirte nebenbei eifrig Werke gar
mancherlei Art , Ouvertüren , Lieder rc. Nach seiner Verheirathnng
mit seiner Kollegin Röschen Ahles schrieb der 23jährige seine erste
Oper „ Ali Pascha von Janina " . Am Detmolder Hoftheater treffen
ihn die nächsten glücklichen Jahre . Die Oper „Der Pole und sein

Kind "
, das Oratorium „ Die Himmelfahrr Jesu Christi " und die

Musik zn Grabbe 's „ Don Inan und Faust " entstanden hier .
Dann geht es 1833 nach Leipzig , — wo auch die Eltern unter Direktor
Ringelmann engagirt waren — und hier waren es die 1837 rasch
auf einander folgenden Opern „ Die beiden Schützen " und „Zaar
nnd Zimmermann "

, die von nun an seinen Namen in der Geschichte
der deutschen Oper widertönen ließen : denn mm war es Lortzing
gelungen , das deutsche Volksgemüth in seiner tiefen Innerlichkeit ,
seiner Treuherzigkeit und Sonnigkeit , seiner Lust und seinem Leid in
seine Musik hineinzubannen . „ Caramo oder Das Fischerstechen " er¬
scheint 1839 , „ Hans Sachs " 1840 , „ Casanova " 1841 und 1842 sein
ans köstlicher Laune heransgeborener „ Wildschütz " . Als Lortzing
daraufhin , 1844 , den Kapellmeisterposten in Leipzig erhielt , stand er
zugleich auch schon am Ende seines Glückes . Der Posten , den er so heiß
ersehnt , wird ihm nach einem halben Jahre schon gekündigt ; seine
„ Undine ", der er sein Herzblut geweiht und in der er mit Recht
glaubte , dem Volke sein Bestes gegeben zn haben , fand nur mäßigen
Beifall . So schüttelt er denn den Staub des undankbaren Leipzigs
von den Füßen nnd eilt nach Wien , wo sein „Waffenschmied " ihm
wohl vorübergehenden Ersatz , aber keine sorgenfreie Existenz bringt ,
sodaß er fich — nachdem er seine Revolutionsoper „ Regina " voll¬
endet — auf 's Nene auf Leipzig zurückverwiesen sieht , wo die Opern
„Znm Großadmiral " und „Die Rolandknappen " ihm neue Anstellung
einbringen . Aber nur wenige Wochen und in bedrängten Verhält¬
nissen sicht er sich gezwungen , als Schauspieler an kleinen Theatern
zn gaftireu , ohne der Nothlage seiner Familie steuern zu können .
Noch einmal faßt er Muth , als ihm am Friedrich -Wilhelmstädt . Theater
der Heimathstadt Berlin zn minimalem Gehalt der Kapellmeisterposten
übertragen wird . — aber auch hier verfolgt ihn sein Unstern . Sein
eigenes Benefizstück „ Die beiden Schützen " zeigen ein leeres Hans
und wieder faßt ihn Sorge und Noth , aus deren lastenden Ketten
ihn dann schnell der Tod — am 21 . Januar 1851 — befreit , ihm
endlich Ruhe nnd Frieden zu bringen .

* * *
Eine musikalische Lortzingfeier hatte in Karlsruhe am

vorigen Sonntag schon in höchst pietätvoller Weise unser vortreff¬
licher Kgl . Musikdirektor Bütt ge veranstaltet , indem er mit seiner

Leibgrenadier - Kapelle im Festhalle -Konzert den gesammten zweiten
Theil dem Gedächtniß Lortzings widmete und von den Melodien der
„Undine "

, des „ Waffenschmied "
, des „Wildschütz " nnd „ Zaren " die

Herzen seines dankbaren Publikums umschmeicheln ließ , das dein
bewährten Dirigenten ltitb seinem tüchtigen Orchester stets aufs neue
herzlichen Beifall bekundete .

Das Hrotzh . Kostheater zu Karlsruhe gedachte am gestrigen
Vorabend der Säkularfeier des Meisters , der auf den Herzsaiten des
Volkes so wunderbarliche Weisen gespielt , indem es Lortzings erste

Leipziger Oper „ Die beiden Schützen ", zn der er wie zum „Zar
und Zimmermaml " bekanntlich auch selbst den Text gedichtet,
in vortrefflicher Nelleinstildirung zur Aufführung brachte . Die heiteren
nnd stimmungsvollen Melodien , die fröhliche Handlung und die
frische Darstellung verfehlten auch heute , 65 Jahre nach Entstehung
des Werkes , ihren Eindruck nicht und riefen immer aufs Neue da >
Beifall des Publikums hervor . Wenn es vielleicht nicht zu einer
eigentlichen „ Gedächtnißfeier -Stimiming " kam , so mochte die Wahl
gerade dieser trotz mancher mancher musikalischen Schönheiten doch
immerhin für eine Gedächtniß - Airfführung etwas harmlosen Oper
eben so Schuld daran sein , wie der Umstand , daß des
gefeierten Komponisten selbst nicht in einer Huldigungsszene
besonders gedacht wurde und so der Abend sich äußerlich von einem
andern Theaterabend durchaus nicht unterschied . Und dem Meist «
der deutschen Spieloper , der zu einem wahrhaften Liebling des
deutschen Volkes wurde , ihn hätte man schon durch umkräuztes Bild ,
durch poetische Worte feiern können an einer Stelle , von wo aus so
oft er selbst in seinen Schöpfungen uns begeistert und erfreut hat .

In der gestrigen Aufführung schienen dafür die Künstler in da
gelungenen Wiedergabe ihrer Rollen mit einander zu Wetteifer «.
Jan van Gor ko m als Wilhelm erfreute durch seine weiche, sym«
pathische Stimme , wie sein hübsches Spiel und hatte ein martialisch
Pendant in dem famosen Schwarzbart Herrn Keller 's . Auch
Herrn Rosenberg ' s Schütze Gustav fand viel Beifall und gaM
besonders dann der Peter des Herr » Bussard , deffen wirkungsvolle
Komik uns wieder einmal aus unsern Tenor -Buffo stolz sein ließ . Herr
Mark als Amtmann Wall und Herr Beyer als Gast « rth Busch
machten beide ihre Sachen gut , und Herr Reiff sorgt « als Gefängnis «
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Nauert . Ungefähr 60 Beamte und Briefträger aus Mannheim ,
Heidelberg. Wiesloch, Bruchsal , Karlsruhe. Baden -Baden und der
nächsten Umgebung gaben ihm das Ehrengeleite . Der Geistliche hielt
eine ergreifende Ansprache und zahlreiche Kranzspenden von Freun¬
den, Vertretern der Postverbände und vieler Postämter wurden nieder-
gelegt. Der Abschied des Vaters von seinem in der Blüthe der
Jahr« dahingerafften Sohne war tieferschütternd. Wie wir hören,
beabsichtigen die Beamten , dem so früh abgerufeneu Kollegen an der
Unglücksstätte einen Gedenkstein zu errichten.sfis Keidelverg, 22. Oft . Letzten Samstag wurde sämt¬liche » Arbeitern der Schuhfabrik des Herrn L. Herrmann, in
welcher schon den ganzen Sonimer nur an 5 Tagen in der Woche
gearbeitet wurde und man vergeblich auf Besserung hoffte, ge¬kündigt . Die Fabrik beschäftigte etwa 45 Arbeiter .* Keidelkerg, 22. Okt. Der seit einiger Zeit in der Kreis -
pflegeaustalt Sinsheim untergebracht gewesene 68 Jahre alte Ludwig
Zimmermann erhängte sich gestern Vormittag lt. „H . Z." in dem
bet der Wohnung seiner Frau befindlichen Speicher .

X Bruchsal» 22 . OK . Anläßlich der Hierherkunft der Großher -
z»gin zu der Landcsversammlung der Bad . Frauenvereine am Samstag
den 26 . ds . Mts . ist eine Beleuchtung der Stadt am Abend des 26 . ds .
Ms . in Aussicht genommen . Nach den bis jetzt getroffenen Vorbereit¬
ungen werden namentlich die öffentlichen Gebäude und die öffentlichen
Plätze in brillanter Beleuchtung erscheinen; aber auch die Einwohner
werden nicht zurückstehen , um dem Ganzen ein möglich festliches Ge¬
präge zu verleihen .

■xJ" Kuppenheim (A. Rastatt), 22. Okt . Im hiesigen Schul¬
garten befinden sich noch sehr viele und schöne , vollständig zeitigeErd - und Himbeeren , gewiß eine Seltenheit zur jetzigen Zeit.* Gernsbach, 21 . Okt. Von der Staatsbehörde wurde der hiesigen
Lellulosefabrik, lt . „Ldsm .

"
, die Auflage gemacht, ihren Betrieb vom 1.

Januar 1902 an einzustellen . Die Maßregel wird von der Bevölkerung ,
die unter der durch die Fabrik hervorgerufenen Luft - und Wasserverpcst-
ung schwer zu leiden hatte , mit Freuden begrüßt .* Kehk . 22 . Okt . Gestern Abend fiel ein ungefähr 4 Jahre
ffter Knabe in der Nähe des Altrhein in einen mit Morast an-
gefiillten Graben . Durch Herrn Friedrich Eitel jun., der den
Vorgang bemerkte , wurde der Kleine ails dem Sumpfe herans -
gezoge» und waren die Wiederlcbungsversuche desselben von Erfolg.

CD Hffeuvurg, 22. Okt . Gestern feierten Herr HauptlehrerWinter und seine Frau Elisabeth geb . Kümmle die goldene
Hochzeit. Von allen Seiten, auch voin Herrn Erzbischofs war ein
Glückwunschschreiben eingetroffen, wurden dieselben beglückwünscht .* Arloffe» (A . Offenburg ), 21 . Okt . Schon wieder müssen
wir von einer Messeraffäre von hier berichten. Vergangene
Nacht hat der 26 Jahre alte , ledige Taglöhncr Xaver Wiegele von
hier auf der Ortsstraße ohne jede Veranlassung dem 19 Jahre alten
Taglöhner Otto Wörner von hier mit einem Messer eincit Stich in
die rechte Schulter versetzt . Wörner liegt schwer verletzt
darnieder. Es besteht die Befürchtung , daß die Lunge verletzt ist.
Der Stich war einem Anderen , der mit dem Wiegele nicht ans gutem
Fuß steht, zngedacht. Der Messerheld wurde lt. „O. B." verhaftet
und nach Offenburg abgeführt .* Ireivurg , 22 . Okt . Zu einer Bischofskonferrnz sind
gestern hier lt. „Frbg . Ztg . " die Bischöfe der Oberrheinischen Kirchen¬
provinz eingctroffen. Von Limburg ist gekommen Bischof Willi ,
von Fulda Bischof Endert , von Rattenburg Bischof Dr. Kcvplcr
(früher Professor an der Universität Freiburg) , vou Mainz Bischof
Dr. Brück . Die Konferenz beginnt heute Dienstag im Erzbischöf¬
lichen Palais.

* Airetburg , 22. Okt . Bei dem am Sonntag in der hiesigen
Ehristuskirche abgehaltenen Stadtmissionsfest hielt Herr Stadt¬
pfarrer Mühlhäußer aus Karlsruhe die Fcstpredigt . Derselbe
gab dann beim Familienabend Richtlinien für die Misstonsabcndc ,
worauf sich Herr Geh. Rath von Massow aus Potsdam über
christliche Familienabende verbreitete.

2t . Iurtwangen , 22. Okt. Vorgestern wurde die Ehefrau des
TaglöhnerS Braun auf der sog . Tenne ihres Hauses int Zinken von
ihrer Tochter erhängt aufgefundeu . Schwermnth dürfte das
Motiv der That sein.

© Aiedetsioeiler (A. Ueberlingen), 22 . Okt. Der Großherzog
und die Großherzogin haben dem durch den Brand im vorigen
Monat um seine ganze Habe gekommenen Landwirth Tyeodor
Ritsche 75 Mk . znkounnen lassen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 23 . Oktober .

y Jhre Kgl. Hoheiten der Großherzog und dir Großherzogin sind
ormittag 9 . 82 Nhr auf der Reise von Coburg nach Baden » nd

der Kronprinz und die Krouvrinzeffin von Schweden heute Mittag 12 .29
Uhr auf der Reise von Frankfurt nach Baden hier durchgefahren.

sj II . KK . KK . der Hrvgrotzherzo, , und die Sri groh» , . zogt»
»g« Made« sind, wie aus C ob lenz gemeldet wird , am Montag
Nachmittag daselbst wieder eingetroffcn.* Kerichtsschreiverprülung . Zur Zeit findet im Justiz¬
ministerium die Gerichtsfchreiberprüfuug statt, an der gegen 60
Aktuare theilnehmen. Vorsitzender der Prüfmigskommissiou ist
Ministerialrath Dr. Düringer , außerdem wirken als Prüfungs -
kommiffäre mit : Landgerichtsrath Bock von Waldshut und Land -
gerichtSrath Wolf , Notariatsinspektor im Justizministerium.

$ Ucbcr den schlechten Geschäftsgang im Weiuhaadel kommen
von allen Seiten Klagen. Aus den schweizerischen Haupttvein-
gegenden (Waadtland , lWallis, Genf) wird berichtet , daß dort der
„Neue" fast nichts gelte. BiZher berechnete man den Jahresertrag
im Waadtland bei mittlerer Ernte auf 14—18 Millionen Fran¬
ken, in Genf auf 4 Millionen und im Wallis auf 5—6 Millionen .
Diesen Herbst erreicht der Preis nicht die Hälfte dieser Summen,
obgleich der Ertrag über Mittel steht . Die Ursache bildet die über¬
große Konkurrenz von Spanien, Italien und Frankreich. „Wenn
es mtt den Weinpreisen so bleiben sollte, wie diesen Herbst, so ist
es um ine schönen Weinberge des Waadtlands , Wallis und Genf
geschehen, sie werden ihrer Rebstöcke entkleidet und mit Kartoffeln ,
Gemüse , Getreide , Mais usw . angepflanzt .

" So sprechen dort
die weinbautreibenden Bauern gegenwärtig.

— Der Liederabend von Frau Lydia Hollm im Saale des
Großh . Konservatoriums mußte eingetretener Hindernisse wegen auf
Samstag , den 26 . Oktober Abends 7V» Uhr verlegt werden.
Außer Herrn Prof. Orden st rin und Herrn Kammermnsikus Beck
hat auch Herr Hofmusikus Walter Schilling (Cello) seine Mit¬
wirkung zugcsagt. Das vorliegende Programm läßt einen genuß¬
reichen Abend erwarten . Eintrittskarten sind in den hies. Musikalien«
Handlungen zu haben.

>- Pokkstbümkiches StreichKonzert . Morgen . Donners¬
tag , Abend konzertirt die Kapelle des Artillerie -Regiments Nr . 14
unter Leitung ihres Mnsikdirigeiiten Herrn Liese im oberen Saal
zum Hotel Friedrichshof . Das am vergangenen Donnerstag
von Herrn Liese veranstaltete Streichkonzert war sehr gut besucht
und fand allgemeinen Beifall . Das für das morgige Konzert ge¬
wählte Programm ist recht abwechslnngsvoll und reichhaltig . Es
bringt beliebte Opern -, Operetten - , Berliner - und Wiener Volksmusik
und u. A. ein Potpourri „Im Sängerkrcise " (Vaterlands-, Studenten-,
Turnerlieder rc. enthaltend ). Das Konzert verspricht demnach an¬
genehmste Unterhaltung .

Vertagung . Die Verhandlung in der weitere Kreise in¬
teressierenden Privatklagesache des Herrn Hofraths Dr. Arnold
hier gegen den Professor Dr. Rasch , frübcr in Karlsruhe, jetzt in
Achern , die am nächsten Donnerstag, den 24 . d . Mts . vor dem
Schöffengericht hier hätte vor sich gehen sollen, wurde vertagt.

X Tie Walfisch- Bude auf dem Festhallenplatze ist gestern Vormittag
polizeilich geschloffen worden. Der dort seit einigen Tagen ausgestellte
„ Riesen -Wal "

, der nach Angabe des Besitzers in Christiania -Fjord ge¬
fangen nnd dessen Haut nach Entfernung des Fleisches , das bei dem
tobten Ungerbüm rasch in Verwesung Übergeht, nach einem „ ganz neuen
Verfahren präparirt und dauersest gemacht" sein soll, besteht nämlich
aus Holz , um das nichts Anderes als gewöhnliche „präparirte " Leinwand
sich spannt

8 Zukammeullotz. Gestern Mittag 1 Uhr stieben an der
Krenznng der Westeud- und Hoffstraße ein Straßenbahnwagen und
ein Möbelwagen zusammen, wobei der Kutscher des Möbelwagens
vom Bock geschlendert und beide Wagen beschädigt wurden . Die
Schuld trifft den Führer des Möbelwagens , welcher , trotzdem er den
Straßenbahnwagen herankommcn sah, seine Pferde zu stärkerem
Gang antrieb , um noch vor dem Straßenbahnwagen über das Ge¬
leise zu kommen .

§ Ma»sardeneinv »ü <Le Im Laufe des Montag sind wiederum
nichrerc Einbrüche in Mansarden , in der Durlacherallee , in der
Kaiser- unb Hebelstraße verübt worden, wobei jeweils Koffer und
Schränke aufgcsprengt , Uhren und Bargeld gestohlen wurden , und
zwar geschah dies in der Hebelstraße.
Die neue Bernhardrrskirche in Karlsruhe .

-I- Karlsruhe , 22 . Oktober.
Die neue katholische Kirche in der Oststadt, deren feierliche Konse¬

kration durch den Herrn Erzbischof im kommenden Frühjahr statt-
finden soll, Nwrde am Sonntag einstweilen provisorisch mit einer ent-
svrechcnden kirchlichen Feier dem öffentlichen Gottesdienst übergeben.

Die Kirche, vor dem ehemaligen Durlacher Thor auf dem von
Seiner Königlichen Hobcit dem Großherzog der katholischen Kirchen¬
gemeinde im Jahr 1894 geschenkten Play im spätgotbiichen Stil erbaut .
Hl das Werk des Erzbischöflichen BmidirckiorS Maximilian Meckel in
Freiburg , eines der bedenecudsten Meister mutclalrcrlichcr Baukunst
unserer Füll

Die Grundform ist die des lateinischen Kreuzes. Das mit Thurin -
l 'vrhalle und Chor fast 70 Meter lange nnd 11 Meter breite Mittelschiff
mit seinen je 3,5 Dieter breiten Scilensckifsen wird durch ein ebenso
breiees . 40 Meter lange? Onersmiff durchschnitten . Die Seitenschiffe
s.' tze » sich als Cbvrura ->, !iia Kr ? und münden hinter dem Cbor in die 2a -
lriitei , dm harr, urisch in die G - sammtcrscheinnng des Baues eingefügt ist.

Der 90 Meter hohe Thurm , der die ganze Breite dcS Mittelschiffes
einiiinimt und mit diesem in der Havvrachse der Kaiserstraße steht , zeigt
ein mächtiges Wachsthum und kontrastiv : in seinem massigen Aufbau
äußerst wirkungsvoll gegen die zierliche , lichtvolle Architektur der Kirche
selbst. Die edle Abwägung der Verhältnisse, der überall , auch in der
Behandlung der Pyramide hervortretende Wechsel zwischen ruhig wirken¬
den Flächen und reicher Architektur gibt dem mächtig und doch schlank
anstrebendeit Thnrm das Gepräge echter Kunst . Einen besonderen
Schmuck verleiht demselben das an seiner Fassade in einer Höhe von 21
Meter ausgestellte Standbild des Patrons der Kirche , des seligen
Markgrafen Bernhard von Baden . Dasselbe ist ein Geschenk

Wärter Barsch für eine vergnügliche Drastik . Frl . Glocker sang
ihr Snschen recht hübsch und kokettirte mit ihrem Wilhelm sehr
niedlich , und Frl . Koch war in ihrem Part gesanglich wie im
Spiel so vortrefflich, daß ihr baldiger Abgang von unserer Bühne
vielleicht doch einen Verlust bedeuten könnte, den man zu verhüten
suchen sollte. Frl . Friedlein ' s Jungfer Lieblich endlich ergötzte
durch die humorvolle Auffassimg ihres Partes nngemem . Herr
Lorentz hatte das Orchester sicher in der Hand und so vereiiligte
sich alles , die Vorstellung zu einer recht einheitlichen zu machen .

X Ktn« Karlsruher Erinnerung.
Von einem alten Theaterbesucher und Verehrer LortzingS wird

un- folgende amüsante Episode mitgetheilt : Ende der70erund Anfangs
der 80er Jahre waren bekanntlich Albert Stritt als Heldentcnor und
Peter Kürner als Buffo am Karlsruher Hoftheater engagirt,
zwei sehr beliebte Mitglieder unserer Oper aus der guten alten Zeit.
Nun sollte in jenen Tagen — der nähere Datum ist mir entfallen —
gerade wie jetzt, Sonntags „Aida " und Dienstags „Die beiden
Schützen" sein. Frau Stritt - Bacon sah aber einem freudigen
Familienereigniffe entgegen und so hatte in Folge dessen am Sonn¬
tag Morgen Herr Stritt die „ Aida " abgesagt ; dafür wurde
dann Lortzmgs „Die beiden Schützen " gegeben.
Der darin vorkommende Bauernbnrsche „ Peter " (Herr Kürner ) wird
bekanntlich im Stücke mächtig verhauen , worauf er ein Couplet singt
mit den , Schlußreim „ s'hat Alles seine Ursach '

ich kann nichts dafür".
Herr Kürner fügte dem min uncrkvartet folgenden Vers hiirzu :

Statt daß wir in Aegypten schwitzen

Sau'n mich durch die beiden Schützen,
tatt des RadameS steht nun der Peter hier :

„S ' hat Alles seine Ursach'
, ich kann nichts dafür."

Tableau ! Im ersten Augenblicke war alles stnmm. aber ko, wie
den darauf folgenden stürmischen Applaus nnd die fröhliche Stimm¬
ig . habe ich hier keine zweite Schtttzeu-Anfführung erlebt .

Jtrßtrf LortzingS Hevurtstag.
Bis vor Kurzem waren wichtige Daten aus dem Leben

Larvftms in Dunkel aehülft. Mt der Chronologie seines Daseins

hat es Lortzing niemals genau genommen. So entschwand ihm
das Datum seiner Verehelichung völlig aus dem Gedächtniß. Er
erinnerte sich nach 25 Fahren nur noch dunkel , daß er etwa im
Januar 1823 zu Köln mit seinem geliebten Röschen den Bund
fürs Leiben eingegangen war . Daß dieser Tag aber 'der 30 .
Januar gewesen , das fiel dem Meister nicht bei . Er feierte daher
seine silberne Hochzeit an irgend einem Tage der fröhlichen
Karnevalszeit 1848, und es war natürlich der falsche Tag . Aber
auch über das Jahr seiner Geburt ist Lortzing Zeit seines Lebens
in Zweifel gewesen. Er selber glaubte, daß er am 23 . Oktober
1803 geboren sei, und dieses Datum ist denn auch in alle Bio¬
graphien und Lexika übergegangen, sodaß zuerst eine beträchtliche
Meinungsverschiedenheitobwaltete, ob die Hundertjahrfeier schon
in diesem Jahre zu begehen sei . Erst vor einigen Jahren hat der
Sohn des Meisters, Hans Lortzing , die Eintragung im Kirchenbuch
eingesehen und dabei festgestellt, daß 'ba§ Geburtsjahr Albert
Lortzmgs 1801 gewesen. Der Taufeintrag im Register der Petri¬
kirche zu Berlin lautet : „ 1801 . geboren den 23 . Oktober , Nach¬
mittags 5 Uhr, getauft den 29 . November 1801 im Hause. Bater :
Herr Ernst Gottlieb Lortzing , Lederhändler, Mutter : Frau Char¬
lotte Sophie Seideln , Kind : Gustav Albert . Pathen : Madame
Lortzing , Herr Friedrich Lortzing , Madame Lortzing, Herr Barbjre ,
Buchhändler, Madame Lagarde, Herr Ferd . Schmidt , Graveur .

"
Dieses amtliche Zeugniß hebt also jeden Zweifel, und so wird es
denn für immer bei dem 23 . Oktober 1801 verbleiben. Dieses Da¬
tum wird auch aus der Gedenktafel figuriren , die am 23 . Oktober
1901 an der Geburtsstätte des Tondichters in der Breitenstratze zu
Berlin (jetzt Kaufhaus Rudolph Hertzog) enthüllt werden soll.
Diese Gedenktafel ist die erste Dhat des Komitees zur Errichtung
eines Lortzing -Denkmals in Berlin . Für dieses Denkmal selber
ist soeben ein Aufruf erlassen worden. Ohne Zweifel wird es das
deutsche Volk für eine Ehrenpflichterachten , durch zahlreiche Spen¬
den an dem Zustandekommen dieses nationalen Unternehmens mit -
zuwivken .

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , von Professor
D i e t s ch c an der hiesigen Kunstgewerbeschule modellirt und von der
Firma Huckschlag und Fritschi dahier in Äupfer getrieben . Die auf¬
getragene Vergoldung läßt durch ihre Reflexe die Schönheit der Statue
noch deutlicher hervottreten und wird für die Zukunft, wenn erst die
Einflüffe der Witterung sich geltend gemacht haben, dies noch wirkungs¬
voller rhun.

Das Langhaus mit den zierlichen und doch kästigen Strebepfeflern
der Seitenschiffe und des Hochschiffes , zwischen denen die mächtigen
Fenster mit edelstem, stets abwechselndem Maßwerk angelangt sind, daS
stark hervortretende , rund abschließende Querschiff, der Chor und der
Kaxcllenanbau der Sakristei machen den Eindruck ungekünstelter Größe .

Im Innern der Kirche vereinigen sich Hochschiff . Querschiff und
Chor bei dem fein abgewogenen Verhältniß zwischen Höhe und Breite
zu imposanter Raumwirkung . Die Kreuz- und Sterngewölbe im Hoch -
und Querschiff , in den Seitenschiffen und im Chor, in deren Ausbildung
Meckel bei aller Einheit im großen recht intereffante Varianten eintreten
läßt und so

' den Eindruck des Konventionellen vermeidet , im Gegensatz zu
den mächtigen Rundsäulen , welche das Hochschiff von den Seitenschiffen
trennen , verleihen dem Ganzen den Eindruck schwebender Leichtigkeit.
Dabei lasten die weißen Putzflächen die feinen Linien der Konstruktion
und das vornehme Gleichmaß der Raumverhältniffe besonders klar her-
vorircten . Hauptsächlich gilt dies von der Vierung und dem Querschiff
mit seiner auf beiden Seiten abschließenden Kapellenkrone.

Einen besonders sehenswerthen Theil des Ganzen bildet noch der
Chorumgang mir den geistvoll entworfenen Gewölben, sowie die in glück¬
lichster Raumwirkung sich einfügende Sakristei .

Dem Detail hat der Künstler besondere Aufmerksamkeit zugewendet ;
die Capitelle , die Gewölberippen , der Chorabschluß, der Taufftein , der
Hauptaltar und vor allem die in den reichsten Formen der Spätgothik in
harmonischer Eingliederung in den Bau hergestellte Orgelbühne , sodann
die Thurmfassade mit dem Hauptportale , sowie die Seitenportale sind
Meisterwerke der Steinmetzkunst. Das Holzwerk an den Stühlen und
Thüren , das Beschlag und die Schlösser an den letzteren müffen als Vor¬
bilder bester Leistung des Kunsthandwerkes betrachtet werden . Nicht
minder verdient hier das spätgothische Kruzifix über dem provisorischen
Aufsatz des Hochaltars hervorgehoben zu werden.

Ueberall , im großen wie im fleinen , in der Gesammtanlcrge wie in
der Ausbildung der Details tritt uns die Eigenart des Künstlers ent¬
gegen . und dies ist es auch , was dem ganzen Bauwerk einen besondere«
Reiz verleiht . Darin waren auch die vielen Künstler und Architekten,die in den letzten Tagen das Bauwerk besichtigten, einig und nicht minder
als von diesen wurde dem Archttetten Bewunderung und Anerkennung
seiner Leistungen ausgesprochen von Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog und der Großherzogin , welche die Gnade hatten ,die Kirche auf 's eingehendste zu besichtigen .

An malerischem Schmuck besitzt die Kirche dermalen nur die fünf
großen GlaSgemälde der Chorfenster. daS Leiden Christi darstellend , mit
der Kreuzigung als Mittelbild , und über dem nördlichen Seitenportaleine Darstellung des Lebens und Wirkens des heiligen Fridolin . Die
Mittel für die erstcren lieferte die im Jahr 1896 zu Ehren des 70 . Ge¬
burtstages Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus Beträgen
des Herrn Erzbischofs, des Domkapitels und der katholischen Geistlichkeitdes Landes für diesen Zweck errichtete „Jubiläumsstiftung "

, während das
Glasgeniälde im Seitenschiff die Stiftung eines hiesigen Einwohners ist.
Dasselbe ist von einem hiesigen Künstler entworfen und von Berner -
Offenburg ausgeführt , während die Chorfenster in Entwurf und Aus¬
führung aus der Kunstanstalt von Märzweiler und Helmke in Freiburg
stammen . Die übrigen Fenster sind in grünlichem Cathedralglas berge -
stellt . Sie bieten , wie der Jnnenraum überhaupt, für wohlthätige
Stifter ein reiches Feld zur Bethätigung von Kunst- und Opfersinn .

Als Baumaterial wurde für die Architekturtheile der rothbraune
Pfalzburgcr ( Vogesen- ) Sandstein verwendet, der mtt seinen bis in '»
Graue gehenden Schattirungen besonders am oberen Theil des ThurmeS
nnd im Innern der Kirche

' den Eindruck des Wehrwürdigen macht und
von den hellrvthen Weidenthaler und Frankenthaler ( Pfälzer ) Steinen ,
welche die Bekleidung der Flächen bilden, sich malerisch abheben.

Einzelne Architekturtheile, die wie die übrigen Säulen im Innernder Kirche — einer -stärkeren Belastung ausgesetzt sind — oder aber wie
die Kreuzblume an der Spitze des Thurmes in besonderer Weffe unter
der Witterung zu leiden haben, sind aus dem härteren Mainsandstein
hergestellt . Für die Altäre , den Chorabschluß und Taufstein dagegen
ist der ruhig und vornehm wirkende weißgrane Vogesensandstein gewählt ,aus dem wohl auch die noch fehlende Kanzel erstellt werden wird .
Säninttlichc Steinmetzarbeiten sind, wie die Maurerarbeit , von der
Firma Werke u . H a r t m a n n in Mannheim gefertigt worden , die
den zu :n Tbeik sehr schwierigen Arbeiten gegenüber sich als äußerst
leistungsfähig erwiesen und durch deren schöne und präzise Ausführung
sich ein ehrendes Denkmal gesetzt hat.

Wenn erst noch die große Rampe vor dem Hauptportal mit Auffahrt
und Treppe erstellt und der Platz um die Kirche entsprechend angelegt ist,wird das Bauwerk in seiner Eigenart und Schönheit noch mehr zur Gelt¬
ung kommen, als dies schon bisher der Fall .

Die katholische Kirchengemeinde der Residenz hat durch den Bau
der Kirche mit einem Aufwand von etwa 700 000 M . , ein im Verhältniß
zu ihrer Leistungsfähigkeit , großes Opfer gebracht ; es verdient die« die
Anerkennung der ganzen Stadt , die durch den Bau um einer Zierde und
Sehenswürdigkeit ersten Ranges bereichert ist . Mancher Fremde wird
künftig , wenn er die Kaiserstraße betritt und den sie abschließenden
Prachtbau erblickt , seine Schritte nach ihm lenken und , nachdem er da«
Meisterwerk gothischer Baukunst bewundett, von der Höhe des ThurmeSherab , als der höchsten Warte der Stadt , an dem bunten , weit ausge¬
dehnten Stadt - und Landschaftsbild zu seinen Füßen sich ergötzen.

Lortzing über sich (elSst.
Lortzings Briefe, die jetzt Georg RichardK r u se rm Ber

lttge von Hermann Seemann Nachfolger in Leipzig erscheinen läßt ,gewähren einen Einblick in 'die großen Leiden und kleinen Freudeneines echten deutschen Künstlers, der sein Geschick mit einer von
Humor nicht freien Wehmuth hinmmmt und aus dem Reiche seiner
Ideale immer durch Thaler , Groschen und Pfennige zur grauen
Alltäglichkeit herabgezerrt wird . In den Briefen an seine Eltern
kommt der pater familias , für den die Astschaffung eines neuen
Rockes ein Ereigniß bildet, der zärtliche Sohn , der Badern undMuttern die kleinste Kleinigkeit mittheist, in deutsch-philiströser,aber anheimelnder Weise zur Geltung, doch auch der Beobachtersund der Künstler hat in diesen Briefen an seine Eltern manch In¬
teressantes nrttzutheilen. ‘

Das Berlin van 1838 schildert Lortzing feiner Frau , die eymit „Du tuter Sack" titulrct , in folgender Weise :
_ „Gestern habe ich denn endlich mit Glanz mein Gastspiel an»

Königstädter Theater 'begonnen . Das Haus war wunderbar genug ,voller als 'die Tag« vorher bei Oper und Spektakelstück . Ich em¬
pfing während der Vorstellung großen Applaus und am Schluß
allgemeine Hervorrufe ustd kann somit vollkommen zufrieden sein.— Gleich am Tage meiner Ankunft schleppte mich 'der Onkel MFuß und zu Wagen durch halb Berlin, nach 'dem Schulgarten , nach
Charlottenburg , nach 'den Zelten, alles an einem Tag . — Berlin ,lieber Sack, ist wustderschön. Du hast gewiß noch keine Stadt mit
solchen Straßen und Prachtgebäuden gesehen.

" Was würde der
gute Lortzing zu dem Berlin von heute sagen !

Seine populärste Oper, „Zar und Zimmcrmann " , chakakteri-
strt Lortzing in einem am 21 . März 1844 an Goünick gerichteten
Brief in folgender Weffe :

„Mag sein , daß das Subjekt etwas Pikantes hat , mag seist,
daß mir die Musik nicht mißglückt ist. — Me Oper ist auch leicht
darzustellen, und die letztere Eigenschaft hat nicht wenig dazu bei-
getragen , sie durch die Welt zu bringen. Nehmen Sie jede 9toJ3fo
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Handel und Verkehr .
M «»«- eimer tzffrkteuv - rft vom 22 . Okt. (Offizieller Bericht .)

Kn der heutigen Börse lagen Schifffahrtsaktien schwächer . Gntjahr
119 B ., Mannheimer Dampfschleppschifffahrt 115 B . Ferner notirtcn
Mannheimer Versicherungs - Aktien 380 G . 385 B . und Pfälzische
Bankaktien 109.25 pCt . G. 109 .40 B .

Mannheimer Hetretdevericht vom 22 . Okt . Infolge ameri¬
kanischer Abschwächungen war die Stimmung matter . Es notirten :
SaxonSka 124 bis 130 M .. Südrnffischer Weizen 120 bis
127 M . . Kansas li 125—126 7», Redwiuter 125 '/, —127— M .. La
Plata -Weizen 121—125 M . , feinere Sorten 129—130 M . , Rumä¬
nischer Weizen 000 - 000 M .. Rllsstscher Roggen 100 - 000 Ai ..
Mixed-Mais 109- 000 M . . La Plata - Mais 103 M . . Futter -
grrste 97—00 M . , Amerikanischer Hafer 000 —000 M . Russischer
Hafer 116—117 M . , Prima russischer Hafer 120—132 M .

f 1 Hopfen. Stuttgart , 21 . Okt. Vom heutigen Markt kann
leider keine Besserung gemeldet werden . Das Geschäft bewegte sich
schwerfällig und waren Abschlüffe nur durch Konzeffionen der Verkäufer
möglich . Gehandelt wurden 65 Ballen und je nach Qualität von 40
bis 78 Mark bezahlt . Unverkaufter Vorrath 165 Ballen , worunter
einige Posten schöne Waare . Nächster Markt 28 . Oktober .

Magdeburg , 22 . Okt . Zuckerbericht . Kornzncker excl .
von 88 pCt . —.— — .— . Kornzucker excl. 88 pCt . Neudement
8 .45—8.52 ',, . Rohprodukte excl. 75 pCt . Neudement 6 .40—6.75—.
Matt . — Krystallzucker ! 28 .20— , Brodraffinade I 28 .45 bis —,
Gem. Raffinade mit Faß

^28 .20 bis 00 .00. Gem. Melis I
mit Faß 27.70 bis 00 .00 . Gschftsl . — Rohzucker 1 . Produkt Transtto
f. a. B . Hamburg per Oktober 7.55— G „ 7 .57 ' /, B . . per November
7 .57»/, G . . 7 .62 - /- B . . per Dezember 7.67 -/, G . . 7.72 '/, B . . per
Januar -März 7.87 '/, G . 7.92 -/, B .. Mai 8.10— bz.. 8 .07 -/- G . Flau .

Men , 22. Okt . Getreide markt . Weizen per Herbst 8 .19,
Frühjahr 8.50, Roggen per Herbst 7.31 , Frühjahr 7 .45 . Mais per
Aug.-Sept . 5 .45, Hafer per Herbst 7.20 , Frühjahr 7 .53.

Gchiffsriachrichten des Norddeutschen Lloyd .
§g » Bremen , 22. Okt. Der Dampfer „Prinz Heinrich " ist am 20 . ds.

von Genua , „ Pfalz " von Port -Said , „Willehad " von Villagarcia , „ Dresden "

von Suez , „ Kiautschou" am 21 . von Shanghai , „ König Albert " von Ant¬
werpen abgegungen. „ H. H . Meier " hat an , 20. Dover , „ Köln " am 21.
Lizard passirt . „ Sachsen " ist am 20 . in Hiogo, „Roland " in Rotterdam ,
„Mark " in Antwerpen , „Coblenz" in Antwerpen , „ Herzogin Sophie Charlotte "

am 21 . in Ostend , „Stuttgart "in Suez angekommen .

Vermischtes .
— Berlin , 22. Okt . Bei der fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse

205. kgl. preuß . Klaffen - Lotterie fielen 2 Gewinne von
15,000 M . auf Nr . 173588 215061 . 1 Gewinn von 10,000 M .
auf Nr . 40894 . 4 Gewinne von 5000 M . auf Nr . 6599 31399
39819 198560 . (Ff . Z .)

hd Mainz » 23 . Okt . ( Tel . ) Gestern Abend gegen halb 12 Uhr
sind von dem D -Zuge Rr . 42 Berlin - Basel bei der Einfahrt in den Bahn¬
hof von Bischofsheim die Lokomotive , der Gepäckwagen , der Postwagen ,
der Schlafwagen und ein Wagen dritter Klasse entgleist . Reisende wur¬
den nicht verletzt . Ein Postbeamter wurde leicht verletzt . Die Reisen¬
den des D -Zuges sind nach einstündigem Aufenthalt mit dem Personen -
zuge 659 Darmstadt -Mainz weiter befördert worden . Die amtliche
Untersuchung ist eingeleitet . Die Ursache der Entgleisung ist unbe¬
kannt .

Hlem-Wrk , 22 . Okt . In Lowell haben zwei Kassirer
der Massachusetts Merchants Bank eine Million Dollars ent¬
wendet . Ihre Frauen erzielten mit den Bankdirektoren einen
Vergleich , indem sie gegen Zusicherung der Straffreiheit
800,000 Dollars zurückgaben . ( Ff . Z .)

Telemamme der „Bad . Presse" .
— Stertin , 23 . Okt . Der deutsche Botschafter Graf Hatzfeld

ift in London wieder eingetroffen. Als Nachfolger des für den
Londoner Botschafterposten in Aussicht genommenen Gesandten
Grafen Wolfs - Metternich in Hamburg gilt der Hofmarschall

verstorbenen Kaiserin Friedrich , Freiherr v. Reischach .
hd Berlin , 22 . Okt . Wie hierher gemeldet wird , ist der Vor¬

sitzen^ 'des Antiduell -Kongresses Fürst Karl von Löwenstein vom
Fürsten Reust ä . L. in mehrstündiger Auicnz empfangen worden .

hd Berlin , 23 . Okt . Wie die „Nat .-Ztg .
" hört , erschien gestern

der Chef der Reichskanzlei Geheimrath Conrad in der Wohnung Dr .
Georg von Siemens ' , um sich im Aufträge des Reichskanzlers nach dem
Befinden von Siemens ' zu erkundigen. Ueber den Zustand Dr .
Siemens ' erfährt die „Volksztg .

" aus zuverlässiger Quelle , daß trotz der
vermehrten Nahrungsaufnahnir - die bedenkliche Körperschwäche nicht
weichen will .

— Sofia , 22 . Okt . Hier verlautet , Frau Zilka , die Mitge¬
fangene der Missionarin Miß Stone , sei in der Gefangenschaft
gestorben .

— Rom , 22 . Okt. Die „ Tribuna " veröffentlicht ein Interview
mit dem Prinzen Peter Karageorgevitfch , der sich in Genf befindet . Der
Prinz erklärt , Serbien sei reif für die Revolntion , da der junge König
alle Sympathien im Volke verloren habe. Die Nachfolgerschaft werde
« ■znMannmBmzBmmzMBn ^ nmmmzz mMammm nwmnm — —
itrt'b Sie werden mir Recht geben . Der Bürgermeister ist nicht um -
zub ringen , wie man zu jagen pflegt . Buffos mit und ohne Spiel
haben sich daran versucht und alle Glück gemacht . Der Zar kann
steifer sein, als man vom Sänger verlangt , versteht er nur das Lied
im 3 . Akt gchörig zu säuseln , so hat er gewonnen .

"

Ueber seine Oper „Undine " schreibt Lortzing ebenfalls an
Golmick :

„Was Re Musik betrifft , so glaube ich nicht daneben getappt
zu haben , wie vielleicht manche gehofft , da es mir ein fremdes Ter¬
rain ist, >das ich erwählt .

"

Auch in einem Briefe an Düringer in Mannheim beschäftigt
er sich mit diesem Werke : „Mein neuestes Opus ist die „Undine "

nach Fouquet , von mir äußerst schlau bearbeitet , große lyrische,
romantische Oper mit allerlei Canaillerien .

"

Ueber seine Oper „Hans Sachs " urcheilt Lortzing in dem
gleichen Briefe sehr ehrlich .

„Die Oper wird — wie fast überall — einen succ &s d ’estime
haben , aber auf meine komischen — keinen großen Anklang finden ,
ich bin darauf vorbereitet .

"
Was ihn schmerzt und erfreut , was ihn bedrückt und erhebt ,

das kommt in den cm fernen besten Freund Reger gerichteten
Briefen zum Ausdruck .

Ihm schreibt er im Mai 1843 himmelhochjauchzend : „Habe ich
je an Dich gedacht, so geschah es in Hamburg beim Austernessen .
Wer keine Austern in Hamburg gegessen hat , ist ein Schuft, " und
dann wieder zu Tode betrübt :

„ Wenn der gewisse Posa sagte : „Das Leben ist doch schön " ,
jo war der Mann gewiß nie außer Engageznent oder hat Privat¬
vermögen gehabt , 'denn mit allem Respekt vor jenem Kürassier , ich
möchte dies Leben doch stellenweise manchmal für ein anderes

geben . Ins Theater komme ich gar nicht, es ist mir , als gehörte ich
nicht dahin , oder die Menscken betrachteten mich mit mitleidigen
Blicken indem sie fragen möchten : „Du armer Teufel treibst Dich
ja noch immer ohne Engagement herum " ! — Und im Postftriptum
beißt es : „H . . . . . s fcohen* wie ich | öret vom Laren" bereits

von ihm erstrebt , es sei unwahr , daß er zu Gunsten des Prinzen Mirko
aus die Thronfolge verzichtete .

'
( Frkf . Ztg . )

— Sfaris , 23. Okt . Der Senat ist gestern ebenfalls zu-
fammengetretcn und doch vertagte er sich bald nach einer formellen
Sitzung auf nächsten Freitag .

— Nomvay , 22. Okt. (Reuter .) Das Kriegsschiff „Ma¬
rathon ist hier von Kueit eingetroffen, wo es vom Kriegsschiff
„Vomone " abgelöst worden ist . „Marathon " berichtet, daß in
Kneit alles ruhig sei . „Pomone " landete die für den Scheck
Mabarnk bestimmten Geschütze nicht . Man glaubt nicht, daß es
noch zu weiteren Kämpfen zwischen den dortigen Araberstämmen
kommt. Der Emir von Nejd zog sich in das Innere des Landes zurück.

— Nokohama , 22 . Oft . Der englische Gesandte Macdonald ist hier
eingetroffen .

—Washington , 23 . Okt . Marinesekretär Song erhielt von
Cavitz folgendes Telegramm des Admirals Bodgers : „Auf der
Philippincn -Jnsel Samar herrscht Aufruhr . Der Dampfer „New -
Nork " geht mit 300 Scesoldatcn nach Cathologan . Fast die ganze
Seestreitmacht ist beiSamar zusammengczogen .

— New - Bork, 22 . Okt . Präsident Roosevelt ist Morgens bei seiner
Schwester in Farmrngton ( Connecticut ) eingetrosfen . Der Präsident ,
zu dessen Sicherheit auf der Reise die sorgfältigsten Maßregeln getroffen
waren , begiebt sich morgen nach Newhaven , um das ihm von der Univer¬
sität verliehene Diplom des Dottors der Rechte entgegenzunehmen .

= Newyork , 23 . Okt . Der Mörder Mc . Kinleys , C z o l g o ß , em¬
pfing gestern einen katholischen Priester . ( Frkf . Ztg .)

Der Bergarbeiterausstand in Frankreich .
St . Htienne . 23 . Okt . Die Nachmittagssitzung des

Bnndesau sschusses der Bergarbeiter wurde gestern Abend
6 Uhr geschlossen . Die gefaßten Beschlüsse werden geheim
gehalten . Die nächste Sitzung wird in der zweiten Hälfte des
Februar stattfindcu . Der nächste Kongreß der Bergarbeiter
wird Ende März in Alair abgehalten .

Kd Aaris , 23 . Okt . Aus St . Etienne wird berichtet, daß
der allgemeine Ausstand auf unbestimmte Zeit vertagt ist . Das
Direktorium der Arbeiter verließ die Stadt . Das Gros der
Arbei terschaft hofft, von der Regierung und dem Parla¬
ment wichtige Zugeständnisse zu erlangen .

England und Transvaal.
— Middelburg (Kapkolonie), 20. Okt . (Reuter ) Das Urtheil

gegen Johannes Botha , eines unter dem Kommando Lotters
stehendenFührers , das auf T o d e s st r a f e lautete , wurde in l e b e n s-
längliche Zwangsarbeit umgewandelt .

— London , 22 . Okt . Die Verhandlung in der Angelegenheit
des Dr . Krause ist wieder auf eine Woche verschoben worden.

hd Lyndon , 22 . Okt . Wie Hier gemeldet wird , fordert Lord
Kitchencr dringend geübte berittene Mannschaften . Alles was noch
zu Haben ist , sind 3000 Mann , von denen die meisten Kitchencrs
Wünschen nicht entsprechen dürften . Nach Per Entsendung dieser
3000 Mann ist England von Kavallerie entblößt .

— Ans dem Kaag , 22 . Okt . Die letzten Nachrichten
über D e w e t reichen bis zum 13. September zurück und melden
das beste Wohlbefinden des Burengenerals . Deshalb sind
alle Meldungen von DewetsVerwundung und Tod
englische Erfindungen . Es ist auch unwahr , daß
Krüger von englischen Burensrenuden 2 Millionen für die
Burensachc erhielt. Hier ist nichts davon bekannt. (M . N . N .)

hd Berlin , 22 . Okt. Nach einer Meldung aus Sprottau wer¬
den in dem dortigen und dem benachbarten Sagancr Streife zur
Zeit enorme Mengen Kartoffclü für englische Rechnung mrfgekaust ,
die zur Verproviantirung der englischen Truppen in Südafrika be¬
stimmt sind . Die .Kartoffeln werden in Sprottau gleich für lleber-
see-Transport verpackt , wozu eine dortige Firma vorläufig
tausend Kisten angefertigt hat .

Kommando -Cnth - bnttg BullcrS .
— London , 23 . Okt . General Bull er wurde wegen

seiner Kundgebung , in welcher er gegen die Angriffe gewisser
Blätter vom 10 . Oktober sich in der bckaiintcil Fruhstücksrede
„ vertheidigtr "

, indem er zugab , dem General White s . Zt . die
Ucbergabe von Ladysmith angcrathen zu haben , des Kom¬
mandos des 1 . Armeerorps in Aldershot enthoben und
zur Disposition gestellt . Zum Nachfolger wurde Gene ,
ral French eriiannt . Bis zu dessen Rückkehr ans Süd¬
afrika erhielt General Hildyard den Befehl in Aldershot .

— London , 23 . Okt . Sämmtliche Blätter kommentiren 'die
Maßregelung Bnllers . Alle Regierungsorgane loben dieselbe. Nur

„Daily Expreß" sagt : Wenn Buller ledigsich wegen seiner Rede
gemaßregelt worden sei, so liege kein Grnnd für eine solche folge».
schwere Maßregelung vor ._

» ufjiia aus den StanderbLcher « Narlsrutzc.
Eheaufgebote :

19 . Oft Ludw . Keller von Obcrderdingen Schreiner hier , mit Elisabeth
Heimberger von Oberderdingen .

19 . August Axtmann von hier . Koch hier , mft Blandina Hahn von
Lopenhausen .

19 . Georg Kaiser von Holzhausen , Bahnarbeiter hie: mit Marie
Gmeiner von Kniebis .

19 . „ Jakob Lubberger von Kork, Postbote hier , mft Magdalena
Wolf von Jöhlingen .

19 . „ Georg Leiber von Emmingen , Bierbrauer hier , mft Maria
Bayer von Oberbaldingen .

Geburten :
13 . Oft . Anna Elsa Luise , V . Karl Heinrich Mößner . Schlosser .
15 . „ Hermann Karl , V . Christof Schneider , Metzgermeister .
16 . „ Martha Susanna , V . Gg . Joh . Leutz, Ober -Postassistent .
17 . •„ Gertrud Elsa , V . Paul Julius Busch , Schlaffer .
17 . „ Hedwig Maria , V . Bernhard Deck, Kleidermacher .
17 . „ Franz Philipp , V . Franz Karl Ziegler , Maler .
18 . „ Friedrich Wilhelm , V . Hch . Müller , Signalwärter .
18 . „ Marie Helene , V . Friedrich Albrecht , Registratur -Assistent .
18 . „ Walther , V . Leo Rieple , Zeichner .

Todesfälle :
18 . Okt . Maria Magdalena Keller , Privatiere , ledig , alt 76 I .
18 . „ Emma , alt 4 J „ V . Joh . Braitsch , Schlosser .
19 . „ Sebastian Krausmann , Pflasterer , ein Ehemann , alt 37 I .
19 . * Elsa , alt 1 I . 9 M . 8 T . , V . Gustav Winterle . Schuhmacher¬

meister .
19 . •„ Elisabeth « , alt 2 I . , V . August Staiger , Schuhmacher .
19 . „ Wilhelm Mayer , Postassistent a . D . , ein Ehemann , alt 44 I .
20 . „ Emilie Lambinus , alt 64 I . , Wittwe des Registrators Christof

Lambinus .
20 . > Karl , alt 3 M . 7 T . , V . Ludwig Glaser , Buchdrucker .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Klara Reichenbach geb . Hablitzel, 72 I . a.
Offenburg . Kaspar Sieg , Steiuhauermeister . 44 I . a.
Pforzheim . Karoline Schmidt Wwe. geb . Bauer , 83 I . a.
Nrphar . Katharine Diehni geb . Weiß , 44 I . a.

Waffe » siand des Rheins .
- onstauz . Hafenpegel . Am 22 . Okt . 3,50 m (21 . Okt . 3,52 m).

Berftnttftnugs « und BeeeinS-Attzeifter.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zn ersehen .)

Mittwoch den 23 . Oktober :
KItgemeiue Vadsahrer -Alino » . 9 U . Berslg . i . goldenen Adler .
Zramat . Wtrciu . 9 Uhr Lese-Abend im Landsknecht.
Kesthasse. 7 Uhr 1 . AbounewentSkonzert des Großh. HoforchesterS .
Internat . Werk . f. Aostkiartensammler. 9 U. Bereinsabd. im Lokal.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
MordSculscher Frkuv. '/>9 u . Klnbabd . im „Palmengarten " (gr . Saal ).
H/eikeo . 8 1/« Uhr Vorstellung .
Nndergesellschaft Kermania . 9 U. Gesellschaftsabd. i . Landsknecht.
tzurugeftkWaft . 8 U. Damenabtheilnng . Realschule Waldhornstr . 9.
Hierein Karls «:. Wirthe . 3 Uhr Generalversammlung im Prinz Karl .

» » 5593 »

6108 95 Pf.
bis Mk. 5.85 p. Met .
für Blousen u. Roben, ,

sowie „ Heimcberg-
Seide " in schwarz,

weiß und farbig von
95 Pf . bis Mk. 18.65 p . Met . Abzolut kein Zoll zu zahlen ! da die
portofreie Zusendung der Stoffe durch meine Seideufabrik auf deutschem
Grenzgebiet erfolgt . — Nur echt, wenn direkt von mir bezogen l Muster umgehend.
C5 . Ifemiebergj , Seidenfabrikant (8 . u. K. Hofftest), JEürieh .

Stiftifttf Bafir» Anstalt für Gesundheits - und Heilturnen ,
iifullil Karlsruhe , Wktoriastraße 3 (gegr . 1884 ).

Orthopädische Gymnastik bei Rückgratsverkrümmungen , einseitig
hoher Schnltcr , ivhcr Hüfte , Einwärtsdrehung der Fuße u. s. w.
— ArnstgymunstiK bei Eng - und Schmalbrnst , gebückter Haltung ,
rundem Rücken , besonders für jmlge Leute zur Erreichung der
Mititärmaßc . — Mcwcguugskure » für Personen jeden Alters und
Geschlechts , bei Mnskelschwüche , körperlicher Uubcholfenheii . Gelenk¬
steifigkeit , Stockungen in den Unterleibsorganen , Dickleibigkeit, Alters -
erscheinungen u . a . m . Massage . — Eintritt jederzeit. Prospekt mit
Empfehlungen durch das Institut und die Buchhandlungen von
51 nndt und Ulrici kostenfrei zu beziehen. 5211

häifmssBri
dtrWelt! J

die achte Auflage gemacht , und dafür habe ich 40 Friedrichsdor er -
halten — im Ganzen ! ! ! "

Das Schicksal Lortzings in seiner ganzen Tragik spricht aus
diesem Postskriptum .

Lortzings Zarenlied .
Lortzings 100 . Geburtstag giebt dem bekannten Lortzing -

forscher G . R . Kruse Gelegenheit , in 'der Zeitschrift „Bühne und
Welt " Szenen aus Lortzings Leben zu veröffentlichen . Eine da¬
von ist , im Hinblick auf den späteren Weltrnhm des „Zareuliedcs "

( „Sonst spielt ' ich mit Szepter , mit Krone und Stern ") besonders
reizvoll . Wir befinden uns im Jahre 1837 in Leipzig, - rm
dortigen „Akten Theater " ist Generalprobe zu „Zar und Zimmer -
mann "

. Lortzing , 'der selbst den Peter Iwanow spielt , führt die
Regie seine Mutter als Wittwe Brown sitzt in der Kulisse , sein
Dater im Dunkel des Zuschauerramns . Als man eben die erste
Strophe 'des Zarenliedes probiert hat , klopft Kapellmeister Steg -
mayer ab und ruft auf die Bühne : „Sie , Lortzing , wollcn ' s wirk¬
lich das Ding singen lassen ? Ich meinst wir ftrcichcn 's weg ."

„Ja , ich möcht ' auch wissen, was Sie sich dabei gedacht haben , ixm
Sie dem Zaren , diesem Peter , vor dem die ganze Welt zittert , so
einen Schmachtfetzen geben, " sagt Ringekhard aus der Loge heraus .
„Ich will gar nichts gegen das Lied sagen " meint 'der Baritonist
Richter , „ es singt sich gut , wenn 's auch 'n bissel fad ist , aber wenn
nur wenigstens ein paar 'hübsche Koloraturen drin angebracht wer¬
den könnten , wie in der ersten Arie — das gefällt dem Publikum ,
allemal .

"
„ Ach Unsinn !" fährt Lortzing dazwischen , „wie sollen

die da hinempassen .
"

„So will ich wenigstens am Schluffe aufs
hohe A.8 hinausgehen , sonst fällt die Geschichte entschieden ab .

"

„Keine Note wird geändert , das bitte ich mir aus .
"

„Ja , ich fürchte
auch, " meinte Demoiselle Günther , „nach meiner munteren Szene
das sentimentale Lied , >das kann nichts machen ,

' s ist auch viel zu
weichlich für den Zaren .

"
„ Potztausend, " braust nun Lortzing

auf , „warum soll denn ein Fürst , der doch schließlich ein Mensch
ist wie wir alle , impitten M « r Herrschersorgen nicht auch einmal .

J weich empfinden und mit Wehmuth der Jugendzeit gedenken ? Der
Btensch, und wäre es der ärgste Bösewicht soll noch geboren wer¬
den , 'der niemals eine sanfte Regung gefühlt hätte . Aber da soll
der Bösewicht nur schlechte Gesinnungen und Gefühle , i>er Gute
nur edle Gedanken und Empfiüdungen haben . So ist's nicht in
der Natur . Jener kann auch einmal wie dieser , dieser auch ein¬
mal wie jener 'denken und fühlen . Jagt nur Eure allgemeinen
Ideen zum Teufel und dringt ins wirkliche Leben ein , wie Shake¬
speare und Goethe gethcm , da werden die schroffen Kvtvgorien -

menschen von der Bühne verschwinden und wirkliche darauf er¬
scheinen.

" „Gut gebrüllt , Löwe, " sagte Mngelhard , „Blum , was
meinen Sie denn ?"

„Nun , ich denke," erwiderte der spätere
Volkstribun , „man wogt nichts dabei , wenn man das Lied heut
singen läßt . Macht es wirklich nichts , so kann man 's ja später
immer noch weglassen . " „Das meine ich auch, " rief Lortzing ,
„also schnell noch mal anfangen .

"
„Wozu nur all die vergebene

Plage ! " seufzte Stegmayer und erhebt schwerfällig den Taktstock«
„ öfter als einmal wird ' s doch nicht gesungen . .

Theater , Knnst und Wissenschaft.
— Zterkin , 22 . Okt . Den Dozenten an der Akademie für

Sozial - und Handelswiffenschaft in Frankficrt a . Dt . , Dr . Ludwig
Pohle , Dr . Francis Curtis , Richard Lampert , und Dr . H-
Bleicher . Direktor des statistischen Bureaus , wurde das Prädikat
Professor beigelegt.

— Aresdeu , 22 . Okt . Der Professor au der hiesigen Kunst¬
akademie . Maler Friedrich Preller ist gestern im Alter vo»
63 Jahren in . Blasewitz gestorben . Friedrich Preller , ein Sohn
des bekannten Wiedererweckers der heroischen Landschaft, schuf auch
seinerseits mit Vorliebe italienische und griechische Landschaften, be¬
sonders als große Wandbilder in Museen, Villen re . Er schuf die
Wandbilder in der Albrechtsburg in Meißen und die Malereien in
der Dresdener Oper . Das Albertinum in Dresden besitzt vier große
Wandbilder „Olympia "

. „Athen"
, „Jlioit "

, „ Pergamon " von Preller
's

Hand , dir Früchte einer Studienfahrt durch Griechenland»
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Karlsruhe .

Mittwoch den 23 . Oktober 1901 :

I. Abonnements -Goncert
des Grossh . Hoforchasters

unter Leitung des Herrn
| Generalmusikdirektors jFelix HMottl .

Aa!u | 7 Dhr. Ende gegen 9 Uhr.
Erifbniag der Kassen kalb 7 Ubr. 12136

I Btaualprelse: Mk . 4.50, 4.—, 3.50 , 3.— , 2.—, 1.50 n. 1.—.
Pregramme sind an den Abendkassen d 10 Pfg. zu haben.

Ciederhalle Karlsruhe .

Samstag den SG . Oktober ,Abends 8 Uhr , in den Sälen der
„ Eintracht *1

Konzert
unter gefälliger Mitwirkung der FrauLulu AlthGser >Krausbeck ausDüsseldorf , des gemischten Lieder «Halle -Quartetts (Fräulein A . Storkund A. Anderer, Herren W . Döring und
A . Habner), sowie der Herren Klupp undStanelie , Mitglieder des Grossh . Hof-orchestera dahier .

Hach beendigtem Konzert

— Tanzunterhaltung :. —
Wir laden hieran unsere verehr ! . Mitglieder nebst Familien¬angehörigen freundlichst ein mit der Bitte , beim Eintritt dieMftglledkarte vorzuzeigen . Der Zutritt zur Galierie istebenfalls nur gegen Vorzeigen der Mitgliedkarte gestattet .Einführungskarten für tanzlustige Herren und auswärtswohnende Damen werden Donnerstag Nachmittag vonK—O Uhr im Vereinalokal (Hotel Monopol ) und nach denGeaangsproben abgegeben . 12138 .2.1Das Vorausbelegen von Plätzen ist unstatthaft .

_ Per Vorstand . _
Verein Karlsruher IVirthe.

Mittwoch den 23. d. M., Nachmittags 3 Uhr,findet bei College Klaue , zum „Prinz Karl « , Zirkel, unsere

General -Wrsammümg
statt — Tages -Ordnung wurde in unserem Organ bekannt
gemacht, -w Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet
IAH« Der Hesamrnt -Worffand.

HStrI Sfiedritb $ bof
.

Norzen,Donnerstag den 24. Oktober
und jeden folgenden Donnerstag

Abends 8 Uhr :
UolksthürnUches

5trefch ' Konzerl
gegeben von der Kapelle des

1. M KAM.-WS. K. 14.
Leitung : Königl . Musikdir. Pi. Liese .

Eintritt a Person 30 Pfg .
NB. DaS Programm enthält beliebte Opern-, Operetten-, Berliner« d Mener Volksmusik , sowie „Im Sängerkrcise"

, Potpourri, welchesVaterlands -, Studenten -, Turnerlicdcr u. s. w . enthält. 12140
3« der Restauration „zum Schiss ",

Zähringerstr. 54 , ist ein neu renovirtes
sefftt an einen Verein oder Gesell¬
schaft zu vergeben. B17290

Kaiser»«-- 145 , 1. Stock, «sind2Ä r Lachtauben
bMgst zu verkaufe«. 12134 .3.1

Billig p urkiliife»
ein Amerikanerstubl von Junker &
Ruh Nr. 3 25 M., Herd 15 M.,vollständige Betten 35 M . , Kinder¬
wiege 1« M., Aktenschast 5 M.,Küchenschrank 18 M. B17187.2.2lut . Ebel , Gt-instr . 6.

"
«F ^

/ VA O 'jfi .jl

Pfänder-
Bersteigerung .

Vom 21 .- 25 . d. TOt»„ Rach ,
mittags 2 Uhr anfangend, ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Kahrnißpfänder bis zuUlt . B. Nr. 5000 gegen Baar »
zahlnng und zwar:

Mittwoch : Gold- und Silber-
gegenstände, Uhren , Brillantringe,
Brillantbroschen , Brillantarmbänder;Donnerstag : Fahrräder, Betten,Matratzen, Schuhe , Stiefel ;Freitag : Ellenwaaren , Kleider,Uhren rc. 11917 .6.4

Karlsruhe, den 18. Oktober 1901 .
Stadt. Spar - und Mandleih-

kafle -Verwaltung .

!1I
Karlsruhe .

Vereinslokal: Rest . Landsknecht .
Heute Mittwocli Abend 9 Uhr:

Geibel-Abend
Utteraturfreunde und Gönner

des Vereins sind freundlichst
eingeladen.

Der Vorstand .

Norddeutseher Club
Karlsruhe .

heuteMittwoch
Club -

Abend
,im „Palmen
jgarte «" großer
Saal , Herrenstr.

Gäste willkdm
men.

ver Vorstand .

„Zum Prinz Carl“,
LaurmKraße, Kcke Zirkel.Jeden Mittwoch , von 6 Nhr ab :

12144 Gesalzene

Schweinsknöcbel,
Erösenpurreeu,Sauerkraut
Aufpolstern

von Matratzen und Sopha » re.wird billig besorgt in und außerdem Hause . B17308 .10.1
Durlacherstratze 51, H.

Espanol .
Erfahr , span . Professor gibt Damenund Herren gründl. u. vortheilh . span .

Unterricht . Uebersctzuna von Briefen,Katalogen rc. Span. Korrespondenz.
Beste Referenzen . Off. unt. Nr. B17222
an die Exped. der „Bad. Presse «.
NllUi!seßkkireHi.Mchemlltik
werden gewissenhaft ertheilt. Näheresunter Nr. B17312 in der Expedition
der „ Bad. Presse «. _ 3.1

Hei rat h .
Hübsches, 19 Jahre a. Frln. wünschtmit älterem, nur gebildeten: Herrnmit Lebensstellung , dem es mehr aufideale Liebe als Geldheirathankommt,in Korrespondenz zwecks nur späterer

Heirath zu treten. Gest. Off. nurmit Beischlutz einer Photographie unt.A. 8. postl. Hirsau , O.A. Calw.
Anonym werthlos. 5851a
Ein besseres Fräulein , perfekt

französisch sprechend, sucht eine

zu übernehmen . Kaution kann ge¬
stellt werden . Offertenu. Nr . B17313
an die Exped. der „ Bad. Presse « . 3 .1

Bauholz
$u kaufen gesucht

Gute Balken und Bretter werde
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr. 12133 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten. 2.1

Danksagung.
Für dir vielen Beweise herzlicher Theilnahmc bei dem

Ableben unseres nun in Gott ruhenden, theueren und geliebtenGatten , Vaters Schwiegersohnes und Schwagers

Wilhelm Mayer ,
Postassistent .

für dir vielen Besuche während seiner langen Krankheft, die
schönen Kranzspenden , die zahlreiche Leichenbegleitung , auchScftens seiner Vorgesetzten, sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtvikars Steinmann , sprechen wir aus diesem
Wege unfern innigsten Dank aus . 12146

Hlameus der tra«ernden Kiuterbtieveueu :
Karolina Mayer , geb. Steinmetz ,

nebst Kinder.
Karlsruhe , den 23. Oktober 1901 .

Manufaktur -Geschäft .
In einem großen Marktflecken un¬weit Karlsruhe ist rin schuldenfreies

schönes Anwesen mit Garten, in bester
Lage, mft dem ganzen Waarenbestand
(über 9 Mille) , sammt Inventar und
Waarenbestandum den billigen Preis
von 25 Mille sofort zu verkaufen.
Daselbst kann auch ein Spezereigeschäst
betrieben werden . Anzahlung n . Ueber-
einkunst . Offert, unt. Nr. B17225 an
die Exped. der „ Bad. Presse". 2.2

V w

Zu verkaufen :
1 Kinderliegcwagen , 1 Kindersitzwagen,wie neu , 1 Kinderstuhl , verstellbar ,1 kl. Gasherd, I engl. Badwanne,3 Kindermäntcl für Kinder von 1, 4
und 6 Jahre», 1 Capes .

Zn erfragen unter Nr . B17310 inder Exped. der „ Bad. Preffe".
Schlitten .

Ein größerer, für Milchhändleroder Metzger sehr geeigneter Schlitten
steht im Verkauf bei B17315 .2.1A . Heiser , Adlerstrabe 22.

Fahmß-Nersteiserililg. ^
Donnerstag den 24. Oktober , Nachmittag» 2 Uhr, werdenim Auftrag im AuktionSlokal Zähringerstraße 29 öffentlich zum

Höchstgebot versteigert :
1 zwei- und 1 einthüriger Schrank, 3 Bettstellen mit Rosten

2 Schreibtische , 1 Kleidergcstell , 3 Lederpolsterstühle , 2 Nachttische ,2 Küchenschränke, 1 eiserner Herd mft Kupferschiff, 1 Trumeaux-
spicgel, 1 großer Spiegel, 1 Flaschenschrank, 8 Kofferböcke , 1 Eckbrett,2 große Koffer mft Eisenbeschläg, 1 Nipptisch (Nickel), 1 Vogelkäfig,
verschied . Bilder , verschied. Bohrer, 1 Doucheapparat , 1 großer Reise¬korb, 1 Papierkorb, 1 Wandbrunnen mit Wasserbehälter , 1 Parthie
eis. Luftventilationen, 1 kl. Schleifstein , Rasirmesser , Borten, weiße
Vorhanghalter und Fransen, 1 Tischdecke , 2 Helme und 2 weiße
Haarbüsche, 1 großer Regulateur mit Gewicht, 1 Regulateur mit
Datum, 1 antike Standuhr, 1 eompl . Photographenapparat, Größe13 X 18 mit Stativ und einem Objektw ,

wozu Liebhaber einladet 121898 . HiHchmaim , AilktiovsgesWt .

Mal . Ausverkauf .

Als ganz besonders preiswürdig empfehle :
12150 per Paar
Kinder Gummischuhe Mk. 1.5«
Damen -Gummifchuhe „ 1.80
Herren -Gummischuhe „ 2.50
Halbe Gummischuhe „ - .50
R.A.Adler, 141wseriil. 1L
Verloren

wurde ein Ehering ohne Zeichen.
AbzugebcngegenBelohnungMorgeu -
stratze 39 , 2 . Stock . B17311

Bäckerei - Verkauf .
In einem Landstädtchen unweit

Karlsruhe ist eine der besten Bäckereien,
schönes, ichuldenfreieS Anwesen, unter
Uten Bedingungensofortzu verkaufen ,
lnzahlungnachUebrreinkunft. Offert,

unter Nr . B17224 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten . 2.2

Piauino ,
| vorzügliches Instrument, ist !
billig unter Garautte zu
verkaufen . 12132.3.1 !

Luisenstr. IS . !
Anzusehen zwischen 2 und

[ 3 Uhr.

Verkauf
gebrauchterOef en .

1 großer Dauerbrenner , bereits neu,3 Kasernenöfen , größte Nummer,20 Ovalöfen in allen Größen, 2.1
mehrere Füllöfen, bereits neu ,2 AmerftaneröfenNr. 3. B17289

Adlerstratze Nr. 28,im Herd, uud Ofeukager.
§incpter |alt. Bettstelle
zu verkaufeu für 6 Mk. 217307

Luisenstr. 34 , Hinterh. , 1. St .
M m neue MhmWne
ofort billig zu verkaufe «.

B17294 Werderstr . «9 . 4. St .
Einen sehr gute «

* Jagdhund,
31/, Jabre alt, hat zu

verkaufen . Jagdaufseher Vogmanu
in Bauerbach bei Bretten . B17302

Zu verkaufen .
Gut erhaltener Werktagsanzug und

Winterjoppe (niittl . Figur) , ein Aus¬
ziehtisch , fast neu , Gasherd, 2 Löcher,
preiswerth zu verkaufe». Näheres
unter Nr. B17297 in der Expedition
der . Bad. Presse ".

Sauevndvod
zu haben in der Brod - n. Feind .Gottfr . Grei -liart ,B»«° Marieustraße 57. 2.1

Ferner bei Norman « , Rudolf¬
straße 21 , Hacker, Bcrnhardstr. 9,Pohl , Göthestr. 35, Vogt, Akademie-
straße 18, BSchle , Kreuzstraße 7,LampertSdörfer» Schwanenstr. 26

dem es an Damenbekanntschaft man¬
gelt, wünscht mit geb . junger Dame
bekannt zu werden . Spätere Heirath
nicht ausgeschlossen. Offerten mit
Angabe der Adresse unter Nr. 817314
an die Exped. der „Bad. Presse" er¬
beten . Anonymes wird nicht berück¬
sichtigt. Strengste Diskretion zuge¬
sichert. Nichtconvenirendes erfolgt
sofort zurück._ 2.1

Jung.
.

ist Gelegenheit geboten , während
seiner freien Zeit Zeichnungen nach
gegebenen Entwürfen anzufertigen .
Offerten beliebe man unter Nr. 12142an die Exped . der „Bad. Preffe"
zu senden._ 2.1

Bayfiihrtt' Etsch.
In ein hiesige« Baugeschäst kann

ein tüchtiger Bauführer, welcher auchalle Kontorarbeiten selbständig auZ-
führen kann, alsbald cintreten .

Selbstgeschriebene Offerten mit Gc-
haltSanspruchbittet man u. Nr. 12141
in der Exped. der „Bad. Preffe " ab-
zugcben ._ 2.1

Correspondent
zur Buchführung für eine Stunde
tm Tage aushilfsweise gesucht.

Offerten unter Nr. B17306 an die
Exped . der „Bad. Presse".

TyezillHttiil gesucht.
Eine im Maschincnnähen gewandte

Tapeziernäherin findet dauernde Stel-
lung bei J . Stiel , Karlftr . 27.
Einige junge Kurslken
finden leichte und dauernde Ne .
sch ästig « ng im Sammeln von
Abonnenten. Putlitzstr . 6, 1. St .Lefirmäcicfien
welches das Kleidermache» gründ¬
lich zu erlernen wünscht oder sich darin
noch ausbilden möchte, kann cintreten .

Kapellenstraße 2«, parterre.

AckstsustmAiM .

t
Tiefbetrübt geben wir

die schmerzliche Nach¬
richt, daß unsere liebe
Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter, Ur¬
großmutter, Tante und

Großtante
Kram

Theodor ArmbrusterWwe.
Johanni, gib. Roggenburger,

versehen mft den heftigen Sterbe »
sakramentcn , nach kurzer Krank¬
heit im Mer von 83 V, Jahren
sanft im Herrn entschlafen ist.

« -»»ob, 22. Oktober 1901.
Um stille Theilnahmc bitte»

im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Emil Schick . 5852»
Theodor Armbruster .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag den 24. Oktober ,
Vormittags halb 11 Uhr, statt.

Modes .
Tüchtige zweite « rveitert«

und Lehrmädchen gesucht.
B . de H . Baer ,

12129 « aiserstraße 245. 21

Verkäuferin.
Für mein Schuhgeschäft

such« per 1. Novbr. a. c. eine
tüchtige Verkäuferin . 12149
A . A . Adler ,141 » aiserstraße 141.

Perfekte Rockarbeitertuue»
werden sofort gesucht . B1729&

Akademiestraße 55, 8. Stock.

SWMrling
findet Lehrstelle in einer kleinere»
Maschinenfabrik in Karlsruhe .

Offerten beliebe man unt«
Nr. 12143 an die Exped. der »Bad
Preffe " zu senden. 2.1
1 Stelle suchen:
«J * Tüchtiger Personal mit prim»
Zeugnissen : ein Mädchen , welches gul
bürgerlich kochen kan« «.Hausarbeiten
versteht, ein bessere» Hotelzimmer
mädchen, eia Kutscher oder Haurdieue»
oder auch als Wärter in Anstalt.Dureau Jaspar , B 1" «1

Dnrlacherstratze Nr. 58, 2. Stock.

Fräulein
mit guten Zeugnissen , perfett i«
Stenographie und Lchreibmaschint
(Underwood), sucht zum 1. Dezentbe »
oder Januar Stellung .

Offerttn unter Nr. 817288 a» bi»
Exped. der „Bad . Presse" .

Krau aus best. Familie sucht
Stelle alS 5858»

Kinderfrau
zu 1 ob. 2 kleineren Kindern.

Harle Schweizer ,
Hotel z. Rappen, Pforzheim .

GLintheimerstraße 2 ist sofort die
v * Parterre - Wohnung von 8
Zimmern u. Zubehör, gr. Stallung
zus. oder einzeln zu vermicthen. Zu
erfragen daselbst oder Viktoriastr . 6,2. Stock. B17318LU
(Out möblirteS Zimmer m. Pension

per 1. November zu vcrmiethen.
Zu erfragen Waldstraße22, im Laden.
S<irschstraße 30, Seitenbau , 2 St .,V rechts, ist sofort eine Schlaf¬
stelle zu vcrmiethen. 817299
Sörnerstt. 2, 3 Treppen, links , ist» » ein möblirteS Zimmer zu ver«
miethm . 817304
Oeopoldstr . 11, Hinterhaus Querbau~ 3. St ., ist sogleich od. auf 1 . Nov.
ein für sich abgeschlossenes Zimmer
an einen fol. Arb . zu verm. 817295
Ocopoldstraße 30, 3. St ., ist ein^ freundlich möblirteS Zimmer
zu vcrmiethen . 817296.2.1
Ouisenstr. 26, 3. St - rechts, ist ein^ freundlichesMansardeuzimmer
sogleich oder ans 1. November billig
zu vcrmiethen. 817293
Mlariensttaße 45, parterre , ist ein

schön möblirteS Zimmer mft
2 Betten sof. zu vcrmiethen . 817300
Oftenbftrajje 5, 1 Etage, links, ist^ ein gut möblirteS Zimmer
fofott zu vcrmiethen . 817298.2.1
Stchützcnsttaßc 23, parterre , werden^ zwei solide Arbeiter in Kost und
LogiS angenommen . 817309.8.1
Qlchwanenstr. 30 , 3. St . , ist einV großes unmöbl. Zimmer, aufdie Sttaße gehend, heKar, fogl. od.auf 1. Nov. zu vermiethen . B17305
, Ein anständiges Fräulein wird in

ein schönes , auf die Straße gehendes,billig. Zimmer als Mitbewohnerin
gesucht. Zu erstagcn Zähriuger-sttaße 35, 2. St ., liicks. 817W1

sucht in gutem
Hause Zim¬mer mit Peusiou. Offerten untNr. 817303 an die Expedition bet

»Bad. Presse ". —



Nr. 249.Sette 8. Badische Presse .

Oeffentliche Vorträge
in der Aula der Technischen Hochschule ,

gehalten von Professoren der technischen Hochschule .

I. Montag den 28 . Oktober : Prof. Or. Hausrath :
„Deutschlands Wald im Wechsel der Zeiten * .

II . Montag den 11. November : Oberbaurat Prof . Schäfer :
„Gegenwart und Zukunft unserer Baukunst *

IQ. Montag den 25 . November : Oberbaurat Frof. Baumeister:
„Stadtpläne in alter und neuer Zeit ".

IV . Montag den 2. Dezember: Prof. Ratzel :
„ Renaissance und Barock “.

V. Montag den 16. Dezember : Obersohulrat Dr. Waag :
„lieber Sprache und Schrift im Hinbliok aut

die jüngste orthographische Konferenz “.
VI. Montag den 20 . Januar : Prof. Dr. Rosenberg :

„lieber moderne Kunst “.
(Etwa erforderliche Aenderungen bezüglich Tag und Thema

bleiben Vorbehalten .)
_ Beginn jeweils : 7 Uhr abends . "

Numerierte Sitzplätze für den ganzen Oyklus zum Preise
von 5 M. in Bielefeld 1» Hofbuchhandlung (Liebermann
& Cie.). Billets zu den einzelnen Vorträgen ä 1 M . ebenda,
sowie am Eingang zur Aula an den betr . Vortrags -Abenden .

Zu den einzelnen Vorträgen können numerierte Sitz¬
plätze nicht abgegeben werden . 11980 .4.3

Der Ertrag ist zum Besten der Akademischen
Bismarck-Säule bestimmt.

I . A . :
A . von Oechelhaeuser.

I. ExtraKünstlerKonzerlI
Dienstag den 29. Oktober 1901, Abends 7V, Uhr,

im grossen Saale der Festhalle.

Edouard Colonne
mit seinem 11961,4,2 I

Pariser Orchester I
( Concerto du Chätelet ).

Eintrittskarten : Saal Mk . 5 .— , 4 .— , 2 .50, 1
Parterre -Gallerie Mk . 5.—, 4 .—, 3 .50, Balkon Mk . 4 .50,
3.50, Gallone Mk. 2.50, 1 .50 .

Im Vorverkauf und an der Abendkasse .

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung n. Konzert-Agentur, ]

Rondellpiatz, Karlsruhe . — Telephon 487 .

Evaugel . BereinsHans , Adlerstr. 23 , Karlsruhe .
II . Abonnements -Vortrag .

Sonntag de« 27 . Oktober, Abends S UHr : Herr Direktor
Dr. Keser (Karlsruhe) über: 11971 .2.1

„Ae Bedeutung des Srife« Msy für unsere Zeitgenossen̂ .
Abonnements - Preise :

Für X Person : Sämmtliche Vorträge . . . . M . 3.—.
1 Platz in der vorderen reserviert. Hälfte des Saales „ 4.50.
Für 8 Personen (Familienbillet) für sämmtl . Vorträge „ 5.—.
3 Plätze i» der vorderen reservierten Hälfte . . „ 9.—.
Für 1 Person : Einzelvortrag M . 1 .—. Empore 50 Pfg.

Gours de Litterature franpaise.
Les 10 dernidres annees du XIX feme Siede

par
Mr J . Pressigny .

Le Cours commeucera le Samedi 26 Octobre et aurs lieu tous
les Samedis de 5 ä Sh du soir (Höhere Mädehsn >
schule , Sofienstrasae 14) .

Prix du cours 10 M. — Une conförence 2 M.
Lee membree du corps enseignant ont droit k la rdduction k 6 M.
Inscription et programmes cliez M*- Fr . Doert , Musikalien¬

handlung , Kaiserstrasse 159 . 12120.2.1

fazants Bär Ww«.,
SSirls .el 3 , ßie -er Wdldhornstrsßt ,

empfiehlt in reicher Auswahl 12126

Holz - u. Polstermöbel ,
Stühle, Spiegel ml Betten jeder Art.

Solide Avdeit . SiUigs Preise .

ttTsnr -emzrr
Derselbe beg. Anfangs Rov . u.

werden weitere gefl. Anmeldungen
Leopoldftr . S7a i . Lad ., sowie im
Cigarrengeschäft Kaiserftr . SS ent¬
gegen genommen. — Honorar incl
Saal u. Mustk M . 25 .- . Raten -
zahlnug . 11858*

E . Seyfert, M . -Ttyzlehrer.
Unterricht tn :

Lederschntti
(gcpimzte u. getriebene Lederarbeit ),
Uebermalen von Photographie »
in « qnarell - u. Oelfarben , sowie

Oobelinmalerei
wird in und außer dem Hause von
einer Dame ertheilt. 817109.2 .2

Näheres Kriegftraße 88 , pari

Herren-
Hemden

Mlh Muß ^
fertigt unter

Garantie für besten
Sitz und Ausführung

Franz Tauer
jetzt 11836

Kaiserstraße
207 «

Leopold Kölsch

Weiss&KdischDOtail
211 Kaiserstraße 211 .

» 11503 .8 .3

Baby-Artikel
Kemdcheu, Löschen , Köckchen,

Kragkfeider, H^eferinen,
Zäckchen und Kittefchen ,

Schühche «,
Wützen und Känvchen .

Wernshme m Wy-AMuer».
Man verlangt Preisliste.

AtelleKtlMhki ! !
i Wegen Umbau verkaufe
' ich, um rasch damit zu
räumen, z« äußerst
billigem Preise , als :

| Buffets , Vertikos , Kommoden,
Spiegel - o , andere Schränke ,
Sekretäre, Schreibtische,
Bureaus , Tische, Stühle ,
Spiegel , Betten, sowie jede

| gewünschte Einrichtung im
Schreiner- und

! Hapeziergeschätt iöh
Job. Göb , i

Waldhornstr . 30 n . 32 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Franenkleidcr , Stiefel , ilhren »
Militär -Uniformen , gebrauchte
Bette », ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,w «ildasgröstteGe -
schäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet 941 l *
JT . Levy ,

Markgrafeuftr . 22 .

Maas)-Anzug
‘ ‘

ä 45 Mk,
I ist seiner Eleganz und Solidität
| wegen sehr geschätzt . 12042 .20.2

Nur zu erhalten bei
J , Selineyer ,

| Ecke Marien- und Weroerstraße.

Echte Schweizer
Cigarren .

Tausendfach nachbestellt worden .
Von Kennern bevorzugte Marken :

200 Alpenrosen , hochfein Mk. 2.80
200 Kneipp-Cigarren „ 2 .60
200 Flora -Havanna „ 2.50
200 Rio Grande „ 2.20

Von 1000 Stück an franko .
Winiger , Fabriklager, BoSwyl

(Schweiz ) . 5848a

Gothaer Lebensversicherungsbank ,
(ältest« und grösste deutsche Lebensversicherungs-Anstalt).

Dividende 1900 : 30 — 1* 8% der Normalprämie.

Preussische Rentenversichernngs -Anstalt ,
(unter besonderer Stastsauisicnt sreb---.de grösste deutsche Rentenanstalt .)

Leibrenten - und Kapitalvers cherung. Alte -, »er. o-gung, Militärdienst - und Tochteraussteuer .
Keine ärztliche Untersuchung . Keine Aufnahmegebühren . 3402.A3

Ernst Wegricli , Karlsruhe , Amalienstraße 40 (nächst dem Kaiserplatz ).

Männerkrankliesten
jeder Art : Blasen , Rieren - , Haemorrhoidal -, Magen - «ud !
Darmleiden , Prostatarentznnduug » Impotenz , Sexual - !
Renralgien , Haut - und GeschlechtSleide» und deren traurige
Folgen heilt sicher und gründlich mit nachweisbar vorzügl. Er¬
folgen ohne Schmerzen und Berufsstörung 9424 * s

Rob . SolmeidLer ,
Vertreter der Naturheilkundc , Kronenstraffe 8 , II .
Sprechzeit V28 — 9 Uhr früh, 1—3 Uhr Nachm. ; Sonntags 9—11 Uhr.

Gesundhcitsberather der Naturheilvcreine:
- Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt, Bruchsal und Offenburg . :

SB

Vom 23 . bis 26 . October 1901
werde ich in

Karlsruhe , „Hotel Goldener Karpfen“
anwesend sein , um

gar
oar künstliche Augens »

*5ül
direkt nach der Natur für Patienten zu

fertigen .
F . Ad . Hüller , Augenkünstler

aus Wiesbaden .
„Neue Erfindung : Müllers Reform . Augen
4 .4 D R . G . Musterschutz “ . 5582a

lOOOOOOCXXXJOOOOOOOOOOOO

Wilhelm Graf, 0
0

0 Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe , o
Q Viktoriastrasse 13. 0

0
0 Tranzmisslonsanlagsa n«oi> Seiles and $

I allen änderen Systemen . RingschmiBr - v
ft K lager . Schmiedeisernel - u. 2- ft
X W

' theilige Riemenscheiben bis X
y) H 4000 mm Durohmesser. V
0 Eiurichtnng ganzer mase 1- Q
0 JmlilmlM Speisen - und LastenanJzflge 0
0 Oir Hand-, Kraft - und elek- Q
Ö Packspiaaela

^
nna byÄrauL 0

X Automatische Maschinen zur Bereitung von Sodawasser u . dergl., a
U sowie kohlensauren Bädern. D .-R.-P . Nr. 11501 . V
ft Reparaturen an Dampfmaschinen und Motoren, sowie oompletten n

0 Maschinentheilen. Ansithrnng von Hobel- nnd Dreherarbelten a
bis zu den schwersten Stücken. v

ft — Kostenberechnung und Voranschlag gratis . — 2314 Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Ein Fortschritt gegenüber allen ähnlichen Produkten sind

Maggi e emifs &afcmFP m jMvn*« ! *1*»» \ wv7TWZ

für 2 Teller kräftiger , nahrhafter Suppe. In wenigen Minuten , mir mit
Znsatl TOh Wasser herstellbar. Stets frisoh zu haben bei

G . Bronner Wwe ., Wilhelmstrasse 1 .

Hut- und Mützenmagazin
A. IiiDdenlailb, 191 Kaiserstrasse.

Spezial -Artikel :
Eilider - , Knaben - nnd Mädchen -

Mützen and -Hüte 11730.4.4
■ in allen Preislagen .

Grosses Lager . Anfertigung nach Maass .

vfiir Beamte !
Ein im Großherzogthum Baden gut eingeführtes

und wohl renommirtes

Ausstcrttungs- Geschäft
bietet zum Wohnungswechsel

Beamten
in sicherer Stellung, Gelegenheit, ihre Bedürfnisse in

Möbeln , Vetten ,
sowohl in ganzen Ausstattungen , als auch zur Ergänzung
der Haushaltung in einzelnen Stücken

ohne Anzahlung
und gegen ganz bequeme Theilzahlung anzuschaffen
nnd wird unter Zusicherung strengster Diskretion
reellste und billigste Bedienung garantirt.

Restectaruenerhalten nähere Auskunft sub Chiffre
12137 durch die Exped . der „ Bad . Presse " .

1

inmaflfiiKr
' ' nach Maast
liefert in kürzester Zeit
unter Garantie für guten
Sitz zu mätzigen Preisen
Leonhard Gretz

Werderstratze 81
Lager moderner Stoffe .

» 0
0 0
» 0

» *
0 0
0 n
0 m
m m

Durch Selbstfabrikatio « und
nur direkte größere Kassa -Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu Verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 M an
Haar -Matratzen von . 40
Bettstellen von . . . 12
Franz . Bettstellen von . 25
Waschkommoden von . 18
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45

Nachttische von . . . 6
Schränke , cinth ., von . 15
Kameeltaschendivan von 80
Sopha-Tische von . . 15
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . . 35 „ „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko , matt u . blank , von 36 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer --
Einrichtnuge » für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehe» zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten - und
Polstermöbelfind nur gute , sol. Arbeit.

Ansicht gerne gestattet .

GustavJuckeland,
Purfacherstraße 1 «. 3.

Rach Uebereinknnst Theil¬
zahlung gestattet . 9419.94

Gansleberwurst ,
Trüffelleberwnrst ,
Sardellenleberwurst ,
Frankf .-Leberw «rst,
Wormser -Leberwurst,
Casseler-Leberwurst,

( grobschnitt )
Leberkäse,

empfehlen 12039.2.2

Gebr. Hensel
Hroßh. Kostieferanlen

5

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd . M. 1. 80 , M. 2 .50 , M. 3.—

bei 9408
Karl Ban mann ,

Akabemiestraße 20 ,
Carl Roth , ^öibrogiietle.
Fr . Reich, Kaiser-AlleeL9 .

35000 Mark gesucht
zur Ablösung einer Bankscynld gegen
II . Hypothek u. hochprima Bürgschaft .
Gefl . Ost . erbeten unter Nr . 5846 »
an die Exp . der „Bad. Presse ". 3.2

1300 Mk .
gegen gute Sicherheit sofort
aufznuehmcn gesucht. Offerten
unter Nr . 617273 an die Exped. der
„Bad. Preffe" erbeten . 2.2

Obstbäume .
Apfel -, Kirn -, Pflaumen -,

Zwetschgen - , Pfirsich - und
Aprikosenhochstitmme , alle
Gattungen Form bäume , Je -
hanuis - und Stachelbeeren ,
hoch nnd nieder , Himbeere » ,
zweimal tragende ; Erdbeere » ,
Kosenhochstttmme , niedere
Kosen , Zier - , Allee - » . Trauer -
bäume , Ziersträucher in gro¬
ßer Auswahl , Schlingpflanzen ,
Coniferen , Stauden u. s. W.,
alles in tadelloser Waare billigst .

Preis - und Sorrenverzcichnibstehen
zu Diensten . 5769a.3L
Julius Manz , Nimwschillbkfijtt ,

Pforzheim .

» nhv - EA

bester ShudicatS -Zechen. sowie
Schnlz -Destillationskoks liefern
nach allen Bahnstationen zu billigste«
Preisen bei Abnahme von mindestens

200 Zentnern.
Wir bitten Preisliste einzufordern .
Winschermann & Cie - ,

Rhederei , Kohlengroßhandlnng ,
20 Karlsruhe . 9434
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